Die „Rratauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der 
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Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 10. Jänner d. J. den Statlhaltereirath und Ko⸗ 
mitats⸗Vorſtand in Arad, Karl Ferdinand Haukh, unter gleich⸗ 
zeitiger Belaſſung in ſeiner gegenwärtigen Dienſtesverwendung 
mit der Leitung und dem Vorſitze bei dem Urbarial-Gerichte J. 
Inſtanz in Arad allergnädigſt zu betrauen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 12. d. Mts den dermaligen Adjunkten der k. k. 
Hof⸗ und Staatsdruckerei Direktion, Karl Kaltenbrunner, 
zum Vize⸗Direktor dieſer Anftalt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoftolifhe Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 20. Jänner d. J. den Provinzial⸗Deleganten zu 
Udine, Alois Ritter von Ceschi, auf die erledigte Delegatenſtelle 
zu Padua und den Provinzial⸗Delegaten zu Sondrio, Cäſar 
Grafen von Althan, auf die Delegatenſtelle zu Udine zu über⸗ 
ſetzen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 22. Jänner d. J. dem Sta thalterei-Sefretär bei 
der Bufowinaer Landesregierung, Karl Plewinski, tarfrei den 
Titel und Rang eines Landesrathes allergnädigſt zu verleihen 


eruht. 
® Se. 


t. , 79) . 
* Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Juſtizminiſter den Stuhlrichteramts⸗Adjunkten, Karl Scharek, 
deu Stuhlrichter im Kaſchauer Verwaltungsgebiete ernannt. 


Am 25. Jänner 1859 wurde in der k. k. Hofe und Staats⸗ 
druckerei in Wien das II. Stück der erſten Abtheilung des Landes⸗ 
Regierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der 
Enns ausgegeben und verſendet. 
Dasſelbe enthält unter 
Nr. 6 die Verordnung der Ministerien des Aeußern, des In⸗ 
nern, der Juſtiz, des Armee⸗Oberkommando und der Ober: 
ſten Polizeibehörde vom 27. Dezember 1858, wodurch die 
Beſchlüſſe der Deutſchen Bundes⸗Verſammlung vom 6. No: 
vember 1856 und vom 12. März 1857, betreffend den Schutz 
des literariſchen und artiſtiſchen Eigenthums, kundgemacht 
werden; . a N 
7 die Verordnung des Juſtizminiſteriums, im Einvernehmen 
mit dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Bauten vom 30. Dezember 1858, womit die zeitweilige 
Uebertragung der Handelsgerichtsbarkeit für den Sprengel 
des Komitatsgerichtes zu Ragy⸗Kallg an das Komitatsgericht 
zu Debreczin verfügt wird; f a 
8 die Inhaltsanzeige der Verordnung der Miniſterien des 
Innern und der Finanzen vom 7. Jänner 1859, giltig für 
das Herzogthum Salzburg, betreffend die nen oder Re⸗ 
gulirung der landes fürſtlichen reſervatmäßigen Bezüge von 
Holzverkaufs⸗Stockrechten; 
- 9 den Erlaß des Finanzmini 
über das Verbot der Aus⸗ und 
Schweſel und Blei nach Serbien und den 
umern. 1 b 
Gleichzeitig wurde das chronelogiſche und alphabet 9 
halts⸗Regiſter ſammt Titelblatt der zweiten Abtheilung ch 
des⸗Regierungsblattes zu dem Jahrgange 1858 Geranpgen 
— - 22 — 


Michtamtlicher Theil. 


Krakau, 26. Januar. f 5 
Wie geſtern erwähnt, hat die „Union“ eine Zu⸗ 


Feuilleton. 


Nr. 


ſteriums vom 9. Jänner 1859, 


chfuhr von Salpeter, 
und Durchfuh Honaufürſten⸗ 


| Bortbewegungskraft zu fein fchienen, mehrere Pflanzen; 


Entozoen. 
Aus Chambers's Journal. [ 

Bis zu einer vergleichsweiſe neuen Zeit herauf würde 
es dem jüngſten Anfänger in der Zoologie nicht beſon— 
ders ſchwer geweſen ſein, den Unterſchied zwiſchen einem 
Thier und einer Pflanze feſtzuſtellen. Entweder hätte 
er die Beſtimmung Linné's, der, während er der Pflan⸗ 
li Organiſation und Lebenskraft zugab, freiwil⸗ 

I Bewegung und Gefühl aber als eigenthümliche 


dung des gratz f ö 
Hunters, ausge aller vergleichenden Anatomen, John 
einen Magen 


oder nicht gerechtfertigten Verlängerung gewiſſer aus⸗ 


Is 


Sonn- und Feiertage. en Abon- 


inrüdung 


rechtweiſung von dem „Monteur“ erhalten, weil ſie 
die bekannte Nachricht der „Independance belge“ be⸗ 
züglich der Vermälung der Prinzeſſin Clotilde und 
dieſerhalb getroffenen Vereinbarungen nachgedruckt 
hatte. Jenes conſervative Organ, ſchreibt die „Oeſt. 
Corr.“, hat ſich übrigens dieſen Mißgriff nicht gerade 
leichtfertiger Weiſe zu Schulden kommen laſſen. Es 
gab den Artikel der Independance mit folgender Gloſſe: 
„Wir zögerten, dieſe Mittheilung, die keine Bürgſchaft 
der Authenticität mit ſich führt, aufzunehmen; aber 
wir glaubten, dieſelbe müſſe allgemein bekannt gewor⸗ 
den fein, nachdem das Brüſſeler Blatt ſelbſt frei cir- 
culiren durfte. Es ſchien uns, daß wir der Kenntniß 
unſerer Leſer wichtige auf dieſe Weiſe zur Oeffentlich— 
keit gelangte Nachrichten nicht vorenthalten dürften. 
Uebrigens ſchließen wir uns ſämmtlichen Vorbehalten 


Wie aus München gemeldet wird und zu erwar⸗ 
ten war, hat die Wiederwahl des Dr. Weis zum 
Vicepräſidenten des baieriſchen Landtags das Geſammt⸗ 
miniſterium beſtimmt, ſeine Entlaſſung einzureichen, 
dieſelbe wurde aber von Sr. Majeſtät dem König nicht 
angenommen. 

Die neue Flugſchrift Est-ce la paix? Est-ce la 
guerre? macht in Paris viel Aufſehen. Ihre Conclu⸗ 
ſionen ſind ſehr feindlich gegen Oeſterreich. Obgleich 
geſagt wird, daß die Völker einem Kriege durchaus 
abgeneigt ſind, ſo wird doch die Unabhängigkeit Ita⸗ 
liens verlangt und bemerkt, daß die Verträge eben durch 
die Agitation ſelbſt bedroht ſind. Der Verfaſſer endigt 
mit den Worten Walewski's zum Schluß des pariſer 
Congreſſes von 1856: „Es kam dem Congreß darauf 
an, das Friedenswerk dadurch zu befeſtigen und zu ver⸗ 
vollſtändigen, daß man ſich mit den neuen Verwicke⸗ 
lungen bejchäftigte, welche theils aus der unbeſtimmten 


wärtiger Occupationen, theils aus einem Syſtem un⸗ 
zweckmäßiger und unpolitiſcher Strenge, theils aus einer 
verwirrenden Zügelloſigkeit hervorgehen konnten, welche 
den internationalen Pflichten zuwiderlauft.“ Der Ver⸗ 
faſſer ſieht darin den Keim eines Kongreſſes, der nach 
ſeiner Anſicht allein den Frieden Europas ſichern kann, 
der in den Intentionen des Verfaſſers liegt und deſſen 

erweigerung den Krieg eben ſo gerechtfertigt als un= 
vermeidlich machen würde. Daß Herr v. Perſigny 
dieſe Flugſchrift verfaßt hat, iſt nach der „Pr. Zig.“ 
erfunden. Der Verfaſſer iſt ein Schriftſteller, der zu 
en Regierungskreiſen in Beziehungen ſteht und wel: 
er dem Miniſterium einen Gefallen zu erweiſen 
glaubte, wenn er eine Schrift herausgab, die eine ge⸗ 


er in beträchlichem Grad mit derſelben begabt waren. 
an verfuchte die Frage ſodann durch eine chemiſche 
nterſcheidung zu löſen. Man ſagte, Thiere hauchten 
ohlenſäure, Pflanzen Waſſerſtoff aus; allein dieſe 
Probe, obgleich fie unanfechtbar iſt in Betreff der hö⸗ 
her entwickelten Vertreter beider Reiche, iſt völlig un⸗ 
ſtichhaltig, wenn man ſie auf die niedrigeren Arten 
derſelben anwendet. Es gibt Pflanzen, welche nichts 
als Kohlenſäure, und gewiſſe Thiere, welche nur Sauer⸗ 
ſtoff aushauchen. Dieſe unerwartete Schwierigkeit führte 
zu einer ſorgfältigern Erforſchung des Gegenſtandes, 
und das Ergebniß iſt die Schlußfolgerung geweſen: 
daß, um die Worte des Profeſſors Owen zu gebrau⸗ 
chen, „Thiere und Pflanzen nicht zwei natürliche Ab⸗ 
theilungen, ſondern befondere Glieder einer und der- 
gelben Gruppe organiſirter Weſen find.” T 
Gewiſſe practiſche Unterſcheidungen beſtehen indeß, 
um uns gewiſſermaſſen als Führer zu dienen, ſelbſt 
unter den verwirrten Inhabern der Gränzen beider 
Ordnungen. Wo die DOrganifationsform bloß eine ein⸗ 
fache Zelle iſt, und eine ſtarke mikroſkopiſche Kraft er⸗ 
um ihr Vorhandenſein zu entdecken, wird eine 
che Natur angenommen, vorausgeſetzt, daß der 
Contractibilität entwickelt und in Eſſigſäure 
unlösbar bleibt. Das winzige Weſen, welches dieſer 


8 beſcheidenen Probe entſpricht, iſt als die Gregarina 


bekannt, und wurde zuerſt vor etwa dreißig Jahren 


III. Jahrgang. 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Administration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


Aehnlichkeit mit den damals vorhandenen dar. Zuge⸗ 
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äußeres, Allen ſichtbares Zeichen, daß Erzherzog Max 

in den Mauern Mailands weilt; die offizielle Mailän⸗ 

der Zeitung wäre die erſte, welche im Fall einer Ab⸗ 
reiſe des Erzherzogs⸗Generalgouverneurs davon unver⸗ 
zügliche Kunde gibt. Dies iſt bisher nicht geſchehen 

und andrerſeits kann ich wiederholt verſichern, daß Se. 

k. Hoheit nicht geſonnen iſt, jetzt die hieſige Reſidenz, 

wenn auch auf die kürzeſte Zeit, zu verlaſſen. Es 

lag im urſprünglichen Plan, einige Tage des Karne⸗ 

vals in Venedig zuzubringen; auch dies ſcheint in 

Folge des letzten Trauerfalles aufgegeben zu ſein. Die 
durchl. Frau Erzherzogin Charlotte, Höchſtwelche am 

19. d. die Erzherzöge Wilhelm, Rainer und Marie in 
der Villa Miramare bewirthete, dürfte jetzt ebenfo 

allein, wie Sie nach Trieſt abgereiſt, gegen Ende d. 

M. wieder hier anlangen. Das mit vieler Sicherheit 

in der „A. A. 3.“ von Wien und Trieſt her auftre⸗ 

tende Gerücht von einer bevorſtehenden Abreiſe Sr. k. 
Hoheit ſcheint in einer Namensverwechslung ſeinen 

Grund zu haben. Erzherzog Maximilian d'Eſte wird 

binnen Kurzem in Venedig erwartet. Ebenſo unmög⸗ 

lich als widerwärtig iſt es, alle die über die Stim⸗ 

mung der Milaneſen jetzt in Umlauf geſetzten müßi⸗ 

en Gerüchte zu widerlegen. Es genügt hierbei, von 

Zat zu Zeit eines der mit abſichtlicher Verkehrheit ver⸗ 

arbeiteten See hervorzuheben — ab uno disce 
omnia. habe ih Ihnen mitzutheilen, daß Etz⸗ 

herzog Mar in Begleitung des fo eben nach Vicenza 
abgereiſten Kammerherrn Grafen Valmarana die Scala 

zur erſten Vorſtellung des Ballets die „Gauklerin“ 

mit Seinem Beſuche beehrte, bei Seinem Erſcheinen 
durch Hüteabnehmen von allen Seiten begrüßt, während 
des I. Actes der „Semiramis“ Seinen hohen Beifall 
den Macchiſio's durch Händeklatſchen äußerte und Sich 
erſt nach vollendetem Ballet gegen eilf Uhr entfernte. 

Alle anderen Verſionen ſind falſch, ich habe hierüber 
als Augenzeuge berichtet. — In Folge der Schließung 

der Univerſitäten von Pavia und Padua war auch der 

wohlgeſinnte Theil der Studenten an der Fortſetzung 
der Studien verhindert; Erzherzog Mar ließ ſich an⸗ 

gelegen ſein, durch wärmſte Befürwortung bei Sr. 

Majeſtät eine Nachſehung von den beſtehenden Ver⸗ 
ordnungen, welche ein Privatſtudium der erſten drei 
Courſe der politiſch-juriſtiſchen Fakultät ausſchließen, 

zu Gunſten unbeſcholtener Rechtsbefliſſenen, deren Fa⸗ 

milien ebenfalls eine ſichere Bürgſchaft für gute Be⸗ 

nutzung der erwieſenen Gnade bieten, auszuwirken. Wie 
aus guter Quelle verlautet, iſt bereits die Autoriſirung 
durch Allerhöchſten Entſchluß auf telegraphiſchem Wege, 

dieſe Exeptions⸗Maßregel in Wirkſamkeit treten zu 

laſſen, heute an Se. k. Hoheit gelangt. 


wiſſe Senſation macht, und die man doch näthigen- 
falls desavouiren kann. 

Auch die „Patrie“ hält eine neue Conferenz der Groß⸗ 
mächte für das beſte Ausgleichungsmittel zur Beile⸗ 
gung der beſtehenden Differenzen, und ſpielt auf die 
1848 unter Frankreichs und Englands Vermittelung 
geführten Unterhandlungen über das Schickſal Nord⸗ 
Italiens in einer Weiſe an, die eine Billigung derſel⸗ 
ben durch eine Wiederanknüpfung des damals zerriſſe⸗ 
nen Fadens vermuthen läßt. Das lombardiſch⸗vene⸗ 
tianiſche Königreich ſolle zwar unter öſterreichiſcher Ho: 
heit bleiben und ein Mitglied des Kaiſerhauſes an 
ſeiner Spitze ſtehen, daſſelbe aber ſonſt eine eigene 
Verfaſſung und Verwaltung erhalten, ungefähr in der 
Weiſe wie dies früher mit Ungarn der Fall war. Die 
„Patrie“ beruft ſich dabei auf die unter dem Mini⸗ 
ſterium Weſſenberg 1848 geführten Unterhandlungen, 
aber die jetzigen Umſtände bieten nicht die entfernteſte 


ſtändniſſe wie 1848 könnten von Oeſterreich jetzt nicht 
gehofft, geſchweige denn gefordert werden. 


mn Truppen 
gegen den Teſſin zu con⸗ 
and ſus i nis m 
Zu welchen eee Suech Blätter 
greifen um die Agitation in den hern wach zu 
halten, erhellt beiſpielsweiſe daraus, daß die „Staffeta“ 
ihre Leſer nicht einmal mit dem Gerüchte verſchont, der 
Großfürſt Konſtantin werde der Regierung 1500 Pferde 
für das Heer ſchenken, und daß der „Independente“ 
die Situation ſchon für zu vorgeſchritten erachten zu 
müſſen glaubt, als daß er noch fernerhin militairi⸗ 
riſche Nachrichten veröffentlichen könne. Im übrigen 
werden die Na hrichten, welche eine Unterſtützung der 
ſardiniſchen Pläne durch die mazziniſtiſche Partei als 
beſchloſſene Sache gaben, durch einen Artikel Mazzi⸗ 
ni's im „Espero“ vollſtändig dementirt. 

Die neueſte Poſt aus Konſtantinopel bringt 
uns von bewährter Seite die verbürgte Mittheilung, 
daß die Pforte in Betreff der Unregelmäßigkeiten, welche 
ſich in Jaſſy und Bukareſt, ſowohl Seitens der pro⸗ 
viſoriſchen Kaimakamien als rückſichtlich der ftattgefun- 
denen Wahlen ergeben haben, ihre Einwendungen in 
aller Form gemacht hat. Die Pforte hat nämlich in 
einer von Fuad Paſcha an ſämmtliche Repräſentanten 
der Pariſer Vertragsmächte in Konſtantinopel gerichte 
ten Note ihre diesfällige Verwahrung eingelegt und 
erklärt, daß fie ſich Angeſichts der vorgekommenen Un⸗ 
geſetzlichkeiten und Angeſcchts der den Vertragsmächten 
davon gemachten Mittheilung, ſich die vollkommene 
Freiheit bewahren müſſe, die auf ſolche Weiſe gewähl⸗ 
ten Hospodare die ſouzeräne Inveſtitur zu ertheilen oder 
zu verweigern. — Unter ſolchen Verhältniſſen dürfte 
die Wahl des Alexander Couza zum Hospodar der 
Moldau allerdings Einwendungen und neue Schwie⸗ 
rigkeiten hervorrufen. 


Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 25. Januar. Geſtern Morgens 9 Uhr 
rückte das Infanterie-Regiment Erzherzog Wilhelm Nr. 
12 ſammt den eingetheilten zwei Fußbatterien in Pa⸗ 
rade vor Sr. Majeftät dem Kaifer am Exerzierplatze 
, I nächſt der Franz Joſephs⸗Kaſerne aus. Se. Majeftät 

O Mailand, 22. Januar. Die kaiſerliche Fahne] der Kaiſer erſchienen in Begleitung Ihrer k. k. Ho⸗ 
weht unverrückt von der Höhe des Palazzo Reale, ein heiten der Herren Erzherzoge Karl Ferdinand und Leo⸗ 


als paraſitiſcher Bewohner verſchiedener Inſecten beob⸗ mehr Beobachtungsmittel beſitzt.) Man trifft ſie bei 
achtet. Sein thieriſcher Charakter erhielt keine ſofor⸗ Inſecten (z. B. der Biene), Fiſchen, Reptilien und 
tige Anerkennung. Von einigen Zoologen ward es für Vögeln, fo wie bei Säugethieren im zahmen und im 
das Ei eines Inſects gehalten; von andern für ein] Naturzuſtande. Sie ſind nicht auf eine beſondere 
verirrtes, der Lebenskraft entbehrendes Kügelchen, und Oertlichkeit beſchränkt, ſondern bahnen ſich ihren Weg 
wieder andere betrachteten es als rein pflanzlich. Seine in ſo abgeſchloſſene und empfindliche Orte, wie das 
wahre Natur wurde endlich zugegeben, und obgleich Gehirn, die Lungen, die Leber, das Herz und die 
es weder Mund noch Magen hat, kein Circulations⸗, Jugen. Sie beſitzen eine ſehr ſtarke Lebenskraft, die 
kein Athmungs⸗ und kein Nervenſyſtem beſitzt, und ſie in den Stand ſetzt, den Wirkungen der äußerſten 
ſich nur durch Abſorption ernährt, ſo rechtfertigen doch] Kälte und der dußerſten Hitze mehr als jede andere 
ſeine Contractilität und Unauflöslichkeit, fo wie ſeine] Thierklaſſe zu widerſtehen. Die Species, welche den 
groß: Aehnlichkeit mit thieriſchen für eine höhere Ent- in Eis eingemachten baltiſchen Heering heimſucht, iſt 
wicklung beſtimmten Embryonen die Erhebung desſel⸗ durch Anwendung der Wärme leicht zu Lebensäuße: 
ben aus dem Pflanzen: in das Thierreich. Die Gre⸗ rungen gebracht worden. Der Weizen⸗Paraſit, welcher 
garina iſt nicht bloß deshalb von Intereſſe, weil wir] den krankhaften Zuſtand dieſer Getreideart, den man 
in ihr das rudimentärſte Beiſpiel eines Thieres haben, als Roſt kennt, hervorbringt, lebt bei Feuchtigkeit wie⸗ 
ſondern auch weil fie den niedrigſten Typus der ento⸗ der auf, obgleich er Jahre lang trocken und ſcheinbar 
zoiſchen, oder, wie man ſie gemeinhin genannt, der todt war. 
Eingeweidewürmer bildetins Da uns das Geſetz bekannt iſt: daß die Verrich⸗ 
Die umfangreiche Vertheilung der Entozoen, oder tungen einer jeden Species ihrer beſtimmten Oertlich⸗ 
Schmarotzerthierchen, durch die verſchiedenen Claſſen keit angepaßt ſind, ſo haben wir uns nicht nach einem 
des Thierreichs iſt erſt neuerdings gehörig gewürdigt hoben Organiſationsgrad unter den Entozoen umzu⸗ 


worden. Jedes Thier wird, wie man jetzt annimmt, 
von der einen oder anderen Varietät heimgeſucht. Bei ) Der Volksglaube, welcher das Vorhandenſein von N 
dem Menſchen hat man nicht weniger als achtzehn | zoen mit einer Krankheit in Verbindung bringt, ißt nicht in © 


d i 1 2 3 2 * 2 lichen 
ällen richtig. Man hat die Trichinia Spiralis in menſchl 95 
skel usgebehnt entwickelt befunden, daß dieſe ein ganz 
Agenten es Yiusfehen gewesen der des Thierchen 
efiger vollkommen geſund blieb. 


verſchiedene Arten beobachtet — eine Anzahl, die nicht 
ſowohl davon herrührt, daß der Menſch empfänglicher 


für dieſelben iſt, ſondern weil man in dieſem Fall unbewußte 


pold vin Crerzierplatze, und defilirten die Truppen nach] 


erfolgter Muſterung zweimal vor dem Monarchen. 


die Kaiſerin Maria Anna haben für den Ausbau 
der katholiſchen Kirche in Genf, die zu Ehren der un: 
befleckten Empfängniß im rein gothiſchen Style erbaut 
wird, 800 fl. allergnädigſt zu ſpenden geruht. 

Wie heute berichtet wird, geruhten Se. Majeltät 
der vor Höchſtdemſelben erſchienenen Deputation der 
Nationalbank, welche, wie erwähnt, beauftragt war, 
in der gewohnten Weiſe Sr. Majeſtät dem Kaiſer den 
Dank der Actionäre für den dem Inſtitute auch im 
verfloſſenen Jahre zu Theil gewordenen Allerhöchſten 
Schutz auszudrücken, mit anerkennenden Worten für 
das verdienſtliche Wirken der Bankdirection während 
des letzten Jahres die Verſicherung zu geben, daß auch 
in der gegenwärtigen Kriſe, geſtern aus Paris einge— 
troffenen Nachrichten zufolge, bereits eine beruhigende 
Wendung eingetreten ſei, welche einen glücklichen Ver⸗ 
lauf derſelben hoffen laſſe. Schließlich drückte Seine 
Majeftät die Erwartung aus, daß die Direction auch 
in Zukunft die Regierung in ihrem Streben ünterftü- 
gen, und jeder der Directoren durch feinen Patriotis⸗ 
mus als gutes Beiſpiel für feinen Geſchäftskreis die⸗ 
nen werde. 

Auf der k. k. Familienherrſchaft Aſparn im March⸗ 
felde wurde vorgeſtern eine Hofjagd abgehalten, wel⸗ 
cher Se. Majeftät der Kaifer, der Prinz Ludwig in 
Baiern, und die Herren Erzherzoge Franz. Karl, 
Ludwig, Karl Ferdinand, Leopold und Si⸗ 
gismund beiwohnten. Bei dieſer Jagd wurden. 
binnen 3 Stunden 1980 Stück Faſanen geſchoſſen. 

Die Beſchlüſſe des in Wien abgehaltenen Pro⸗ 
vinzial⸗Concils ſollen, wie die Autogr. Eorrefp. zu wiſ⸗ 
ſen meint, von Sr. Heiligkeit bereits beſtätigt worden 
ſein und im Februar, wo die Rückkehr des Herrn 
Cardinals Rauſcher von Rom nach Wien bevorſteht, 
publicirt werden. 

Der montenegriniſche Geſandte Ivo Rakow Ra— 
donicich iſt am 22. d. M. in Trieſt angekommen, 
um ſich nach Wien zu begeben. 

Das h. Finanzminiſterium hat zur Berechnung von 
Rundhölzern aus Reichsforſten nach ihrem Kubikinhalte, 
Kubiktafeln in Druck legen laſſen, die ausſchließlich von 
fämmtlichen leitenden Forſt- und Domänen-Behörden 
benützt werden müſſen. 

Bei der letzten Zählung ergab ſich in Oeſterreich 
eine Geſammtzahl von 3,539,647 Pferden, worunter 
81,071 Hengſte, 1,425,103 Stuten, 1,450,080 Wala⸗ 
chen und 585,393 Füllen bis 3 Jahre. Der Stand 
der Armeepferde mit ungefähr 72,000 Stück iſt hier⸗ 
unter nicht mit begriffen. Von Rindvieh zählte man 
1857, Stiere 111,902, Kühe 6,621,742, Ochſen 
3,263,497, Kälber bis 3 Jahre 4,730,476, zuſammen 
14,727,623 Stück; im Vergleiche mit 1850—1851 
ergaben ſich 4,317,039 Stück mehr. Daß dieſer Rind⸗ 
viehſtand zur Approviſionirung der Monarchie, nament⸗ 
lich mit Fleiſch, nicht hinreicht, iſt eine eben ſo bekannte 
als bedauerliche Thatſache. Schafe zählte man 1857 
17,084,702, nur um 283,237 Stück mehr als 1850 
bis 1851. Bei Ziegen zeigte ſich ſogar ein Minus 
von 670,129 Stück. Dieſe Angabe hat inzwiſchen 
blos relativen Werth, da dieſe Thiere, ſo wie auch 
Borſtenvieh bei der vorletzten Zählung gar nicht inbe⸗ 
griffen waren und die für jene Periode angenommene 
Stückzahl nur auf approximativen, rein combinatori⸗ 

ſchen Schätzungen beruht. Seien nun dieſe auch noch 
fo mangelhaft geweſen, jo ergibt ſich doch bei Borſten⸗ 
vieh mit 8,270,764 Stück im Jahre 1857 ein ſeit⸗ 
heriger Zuwachs, der mit 770,000 bis 870,000 Stück 
nicht zu hoch beziffert ſein dürfte. 
Deutſchland. 

Am 23. Jänner iſt in Weimar die Eröffnung des 
Landtags durch das groß herzogliche Staatsminiſterium 
im Auftrage Sr. königlichen Hoheit des Großherzogs 
erfolgt. In der höchſten Propoſitionsſchrift, welche ver⸗ 
leſen wurde, wird der Zuſtand des Landes als ein be⸗ 
friedigender bezeichnet und es werden die Gegenſtände, 
welche dem Landtage zur Bearbeitung vorgelegt were 
den ſollen, aufgeführt. Unter dieſen Vorlagen befindet 
ſich auch ein Geſetz über die nachträgliche Entſchädigung 
für den Verluſt des Jagdrechts auf fremdem Grund 
und Boden, ein Nachtrag zur Gebührentaxe der Sach— 
walter wegen Verbeſſerung des Einkommens derſelben 
und eine Vorlage wegen definitiver Aufhebung der 


Wuchergeſetze. 


ſchauen. Nur von verdautem Futter anderer Thiere ßig Fuß erreicht. 
Kraft natürlich eine ein⸗(cher den Kopf bildet, N 0 h g b i 
ürfen fie keiner geſprochen: der Kopf bildet den Leib, da die übrigen] durchdringbaren Gelenke gegeben vergleicht. 


und da ſie ſtets die gleiche Stellung] Glieder bloß zeitweilig Anhängsel ſind Der vordere] lenke iſt überdieß ein reprodueirendes Organ, und bricht, als ſei es ein reproducirendes Organ, 


enährt, iſt ihre aſſimilirende 
En Von der Luft ausgeſchloſſen, bed 


Athmungsorgane, [ 
inne haben, fo- find ſie von allen Fortbewegungsmitteln 


gänzlich unabhängig. 


Sie werden gewöhnlich in zwei Claſſen eingetheilt, nen in ihrer unmittelbaren, Nähe, ebenſo zur Einfüh⸗ 
Die Mitglieder der rung der Nahrung wie 


in die feſten und in die hohlen. 


letzteren Abtheilung ſind die zahlreichſten, höher entwi- des Thieres dienen. b 
— — und häufigften, wenn auch mindeſt läſtigen Gegen- und das Nervenſyſtem, alle unvollkommen, find im einen Zoll lang; 


ſtände ärztlicher Behandlung; allein anſtatt die Unterab⸗ 
theilungen beider Ordnungen zu verfolgen, wollen wir 


ſolche charakteriſtiſche Beiſpiele auswählen, welche ſich Nahrungscanal beſteht a 
der Species im Haushalt der] Röhren, die längs 

Thiere das meiſte Intereſſe mittheilenden Züge am] ausgehöhlt find, um 
beſten eignen. Wir wenden uns daher zunächſt zu den zu erleichtern. 


eſtoiden oder der Bandwurm⸗Ordnung. Es giebt] den 2, ngen i a 
ntanten dieſer Famile, und dieſe] Verdauungsröhre. Daß Thier iſt indeß für ſeinen von ihrem Anfangspunkt an geſpalten, 
Unterhalt nicht ausſchließlich auf die durch den Mund |ftark den Adern eines Blattes. Bei dieſen, wie bei man keine Schwierigkeit die 


angewieſen, denn jedes einzelne der bereits betrachteten Varietät, iſt die Reproductions⸗ folgen; allein das 


zur Erläuterung der 


zwei große Repräſentan f 
behaupten ihre gegenfeitigen Unterſcheidungen ſo be⸗ 


ſtimmt, daß man, 


ürden, Nutzen daraus gezogen hat — nämlich] Segment ! i 
nen würden, Nutz denn der Wurm, welcher trag von Nahrung durch unmittelbare Abſorption an- dentlichſte 


in anthropologiſcher Beziehung; 


ingebornen von Britannien, Holland und zueignen. Die h h l 
„ N findet ſich nie unter den Be- Aehnlichkeit mit einer derartigen Anordnung bei der der Thiere. Dieſes Phänomen bildete lange Zeit eine] und 


ober der Schweiz. Ein Band⸗ Ernährung der Pflanzen. Der Kopf des Bandwurms der ſchwierigſten Aufgaben in der 
wohnern Rußlands Reihe von Ringen und Seg⸗ ſaugt Nahrung auf aus dem Thiere in dem er lebt, bis vor Kurzem konnte keine befri 
t, deren vereinigte wie die Wurzeln der Pflanze aus dem Boden. Die darüber 
ig und ſelbſt drei⸗ [Analogie reicht noch weiter wenn man die Beihülfe! dieſen Umſtand aus der Theorie freiwilliger Zeugung 


Deutſchland vorherrſcht, 


wurm beſteht aus einer 
menten, deren Durchn ſſer ſchwank 
Länge aber nicht ſelten zehn, zwanz 


wenig Beachtung geſchenkt zu haben, je, man hat ſo— 


auf eine Weiſe, welche wir nie ah⸗ eingeführte Nahrung 


Von Selten des Bundes fol in Luxemburg ſie anderſeits entſchloſſen ſein ſollen, einer 


zu reden. 


Fraukreich. 


Nachruf über den verſtorbenen preußiſchen Geſandten [gehalten und haben hier zu ſo vielen 


Graf Hatzfeldt während des orientaliſchen Krieges und nalen einen Kommentar derſelben zuzusenden. 


auf den Conferenzen dazu beigetragen habe, die Bezie— 


Blutgerüſte endigte, und es gibt keinen rechtlichen Men: 


unauslöſchlichen Schandflecken des Vaterlandes das den ber betreffenden Hafenſtadt bekannt find. Was 
Herz nicht blutete. Wie immer an dieſem Tage fan⸗ die Viſa betrifft, fo tritt eine allgemeine Erleichterun 
den Todtenmeſſen in allen Kirchen von Paris ſtatt, inſofern ein, daß das Viſum eines franzöſiſchen Kon⸗ 
aber ganz beſonders groß war die Zahl der Theilneh-ſuls für ein ganzes Jahr in Kraft bleibt und nicht bei 
mer in der Buß⸗Capelle, Chapelle expiatoire, leider] jeder Reife nach Frankreich erneuert zu werden braucht, 
dem einzigen derartigen Monumente in Paris und in [Es geht aus dieſem Kommentar hervor, daß die alten 
Frankreich. Nach dem Gottesdienſte drängte ſich das | Anordnungen, die bis zum Attentate Orſinbs beſtan⸗ 
Publikum zu dem Altar des kleinen Gewölbes, in wel⸗ 
ſammelt worden waren. — Die Pariſer Journale vers Jahres 1857 nicht die Rede iſt. 
öffentlichen einen Brief der Frau Cavaignac, gebornen 


den Gläubigern ihres Vaters, der Bankerott gemacht 


dieſes ſeinem Andenken, ſich ſelbſt und ihrem Sohne 


ſchild mit einem General, welcher im Laufe des Genen, finden dieſe Erwartung gerechtfertigt. 


ſprächs bemerkte, daß das Kaiſerreich nach wie vor der 


gewiß iſt, „daß der Friede das Kaiſerreich iſt“. 

In den Gebirgs⸗Landſchaften des Aures, im Ste 
den der algeriſchen Provinz Conſtantine, wohnen Stamm— 
neuen Herren des Landes, den Franzoſen, pflegen und | Seekriegführung kann ſehr wohl die Folge haben, 
deßhalb dem Einfluſſe fanatiſcher Marabuts noch zu⸗ 


tenen Gegenden, ſind. i i 
einiger Zeit Si-Sadok den heiligen Krieg. Die fran⸗ 
zöſiſchen Local⸗Behörden ſcheinen der Sache Anfangs 


Wenn wir Eng⸗ 


Als der länder irgend etwas recht verſtehen, fo iſt es die 


traf ſeine Anordnungen ſo raſch und 
Moniteur bereits von demſelben 

rium für Algerien eingetroffene telegraphi 
bringt: „General Desvaux (der Territorial⸗Comman⸗ 
dant) iſt am 13. Januar in Zibidfhuria angelangt; 
Si⸗Sadok's Gum, der ſich ſeinem Einmarſche wider— 
ſetzen wollte, ö 
Colonne beſetzte hierauf El-Kſar. Am 15. ſchickte Ge⸗ 
neral Desvaur feine einheimiſchen Reiter nach Guleaa— 


ener daß der 
de he 


überlegen, 


tanien zu meſſen. 


anſebnliche Beute machten. a 
Süd⸗Abhange des Amor⸗Schaddan wohnen, haben um tend überflügeln laſſen. 


den Aman gebeten. Der General hat Geißel von ihnen wir auf keine Allirten rechnen. 
verlangt und wird ihnen einen Kriegs-Contribution auf: 
erlegen. Laut einer im Moniteur vom 22. d. mitge⸗ 
theilten Depeſche des Generals Desvaux find Si⸗Sa⸗ 


die 


dok und ſeine Fami 0 
Nag im Aures⸗Gebirge, im Ganzen 88 Per: 


en. Bee: . 

ſonen, verhaftet word brit 2 nien könnte ein furchtbares Contingent zu einem künf⸗ 
Groß annien. tigen Trafalgar ſtellen. Es gilt daher anzuſehen, ſo 

London, 22. Jän. Geſtern war Kabinets⸗Conſeil in lang es Zeit iſt. Man vergrößert alſo die Kriegsflotte; ab 
der Amtswohnung des Kanzlers der Schatzkammer. Nach gehört dazu wirklich auch eine Erhöhung der Voran⸗ 
Allem, was verlautet, wird Brights Reformbill, in- ſchläge? Seit 1835 haben fie aumalig die reſpectable Höhe 
ſoweit man bis jetzt deren Inhalt kennt, mit anderen |einer Summe von 10,390,000 L. erreicht, die Ausga⸗ 
Worten: inſoweit ſie bei der projectirten Neuvertheilung |ben für den Perſiſchen und Chineſiſchen Krieg nicht 
der Parlamentsſtimmen den Fabriksdiſtricten und Städ⸗ mitgerechnet. Und nun ſagt man uns, das auch dieſe 
ich ein unverhältnißmäßiges Uebergewicht verleihen will, Summe nicht ausreiche, ſondern ſtark erhoͤht werden 
von der Regierung und der ganzen Partei des Lande müſſe, wenn unſere Seeherrſchaft auftecht erhalten wer- 
adels mit Entſchiedenheit bekämpft werden, während den fol. Sind denn die Flottenvoranſchläge ein bo⸗ 


Der obere oder inneufte Ring, wel⸗ welche der Ernährung der Pflanzen durch die 
iſt der merkwürdigſte. Genau poren geboten wird, mit der dem W 


rine zu Stande gebracht, deren Unterhalt ſeine Hilfs⸗ 
mittel überſteigt; und ſelbſt das alte abgetakelte Spa⸗ 


Jedes Ge: 
Thei des Kopfes iſ mit einer koppelten Reihe Hal- gleich dem ihm analogen bei Pflanzen 
chen verſehen, welche, benebſt drei oder vier Saugrin⸗ Jahreszeiten ab. N 
Die Trematodenwürmer, oder die eigentlichen Sau— 
zur Aufrechthaltung der Stelle] ger, 


Das 


dem Bandwurm, 


Kopf am beſten entwickelt. Nur in der Nachbarſchaft meinen flach. Ungleich 


us einer doppelten Reihe von diſtincter. Sie find über verſchiedene Theile des 
der 


Die vier das Circulationsſyſtem bilden- durch ein Muskelſtückchen unterſtützt 


Gefäße laufen parallel mit den Abtheilungen der ein Nerven-Ganglion if. 


beſitzt die Fähigkeit ſich einen gewiſſen Be⸗ function am höchſten entwickelt. 
N alle Arten von 
Dieſer Proceß iſt intereſſant wegen feiner Thatſache iſt ihr Hineinkommen 


Naturgeſchichte, und 


7 


„Die neuen im „Moniteur“ veröffentlichten Paßver⸗ 
Paris, 22. Jan. Der „Moniteur“ bringt einen fügungen der franzöſiſchen Regierung waren fo dunkel 
ö mfalſchen Auffaſ— 
am Hofe der Tuilerien. Auch die „Patrie“ bringt ſungen Anlaß gegeben, daß der hieſige franzöſiſchef und China und 
einen Nachruf, worin fie beſonders hervorhebt, daß [Konſul ſich bemüßigt geſehen hat, allen hieſigen Jour⸗ 
2 Dieſem] in Hand. 
zufolge müſſen Engländer, die nach Frankreich reiſen, 
hungen zwiſchen Preußen und Frankreich in günſtiger nach wie vor mit Päſſen und dieſe mit den erforderli⸗ 
Stimmung zu erhalten. Der Kaiſer ſoll auch ein chen Viſas verſehn ſein. Eine Erleichterung wird je⸗ 
eigenhändiges Condolenzſchreiben an die Frau Gräfin doch denjenigen Bewohnern von Hafenſtädten, enz liſchen 
v. Hatzfeldt gerichtet haben. — Geſtern waren es 65 fſowohl wie franzöſiſchen, gewährt, die nur für wenige 
Jahre, daß König Ludwig XVI. fein Leben auf dem Tage eine Reife herüber und hinüber machen wollen. 
' Sie brauchen keinen Paß vorzuzeigen, vorausgeſetzt, 
ſchen in Frankreich, dem bei der Erinnerung an dieſen daß fie nicht weiter ins Innere reifen und den Behör- 


l den, wieder in Kraft treten, daß aber von einer Er— 
chem die ſterblichen Ueberreſte des Königs zuerſt ge— loichterung im Vergleiche mit den Paßvorſchriften des 


n Der bekannte Geiſtliche, Herr Spurgeon, ſtellt die 
Odier, worin dieſelbe ankündigt, daß ſie ihre Ausſteuer vielverbreitett Angabe, als habe er eingewilligt, in 
New⸗York für 10.000 Pfd. vier Predigten zu halten, 
hat, überläßt. Cavaignac hatte dieſe Idee ſchon vor in Abrede, aber gleichzeitig kündigt er feinen Verehrern] Sehr 
feinem Tode, und feine Frau führt fie aus, weil ſie an, daß er eine Reiſe nach Amerika im Sinne habe. i 
Wahrſcheinlich hofft er mit ſeinen merkwürdigen Kan⸗ 
ſchuldig ſei. — Man erzählt hier einen Witz des Hrn. zelreden dort mehr als die genannte Summe zu ver- 
v. Rothſchild. In den Tuilerien unterhielt fi Roth- dienen, und Alle, die das amerikaniſche Publikum ken⸗ 


5 Die „Times“ ſagt in dem geſtern erwähnten Arti- 
Friede ſei. Vielleicht, erwiderte der Banquier, aber kel über die engliſche Marine unter Anderem Folgen⸗ 

des: „Wir müſſen ſicher ſein und wiſſen, daß wir 
ſicher ſind; und wir geben gerne zu, daß keiner dieſer 
Zwecke ohne bedeutende Vermehrung unſerer Seemacht 
Genoſſenſchaften, welche nur geringen Verkehr mit den [zu erzielen iſt. Die Einführung des Dampfes in die 


: da te, ü 
die Meerherrſchaft Großbritaniens eine feſtere Bund zulammenſetzen wollte jo würden doch, 


änglicher, als in den von Etappenſtraßen durchſchnit⸗ lage erhält, als fie je gehabt hat. Die Koſtſpieligkeit 
. Im — aße Dres feit [einer Flotte wird weit größer werden, eg 1 

weſen iſt, und dies iſt offenbar ein Vortheil für 
jene Länder, die am meiſten Capital beſitzen. Die 
Zeit könnte wohl kommen, daß eine continentale Macht 
gar behaupten wollen, der algeriſchen Militär Partei [eben fo gewiß eine Anleihe oder Subſidie wird brau⸗ 
ſei der Spectakel erwünſcht geweſen, um Belege zu [ben können, um eine Flotte auszurüſten, wie um ein 
dem Lieblings⸗Satze zu liefern, daß Algerien durchaus] Heer in Bewegung zu ſetzen. 
noch nicht reif für die Civil-Verwaltung ſei. { t 
Aufſtand jedoch weiter um ſich griff, eilte der gerade | Dampfmaschine, und alle Erfindung und Verbeſſe⸗ 
in Paris anweſende Ober⸗Befehlshaber der algeriſchenf rung werden ſicherlich zuerſt bei uns anklopfen. 
Streitkräfte, General Mac Mahon, nach Algier und Allein obgleich dies die entfernte Folge der Verände⸗ 


| im 
er In rn Ela 
kegraphiſche Meldung] gen. Dies Factum iſt vom Auslande gründlich ge: 


würdigt worden. Man fagt, und wir glauben, es iſt 
wahr, daß die Franzöſiſche Dampfflotte der unſeren 
Unſer großer Alliirte hat Jahr für Jahr 
ward am 14. zurückgeſchlagen, und die an einer Marine gebaut, die keine andere Beſtimmung 
haben kann, als eines Tages ſich mit der von Großbri— 

5 — * müſſen 5 nur ſtreben, 
' e in Si⸗Sadok's Vorrathshäuſern eine | Frankreich gewachſen zu bleiben — wir dürfen auch durch 
eee e n ya am] die ue Flotten Europas nicht numeriſch bedeu— 
In einem Seekriege dürfen 
Wir zweifeln nicht, 
daß in Gegenden, wo ſie längſt erloſchen war, wieder 
Hoffnung auf ein Ende unſerer langen Seeherr⸗ 
ſchaft auftaucht. Piemont, deſſen Geſchicke ſich fortan 
lie, fo wie alle Urheber der letzten mit denen Frankreichs verknüpfen, hat eine Kriegs⸗Ma⸗ 


Laub: erklärte. 
urm durch ſeine würdig. 


zu gewiflen |riaden, von Eiern niedergelegt werden. 


weichen in vielen Stücken von denen des Ceſtoſden⸗ dem Kopfe abgeſondert, oder, wie wir von 
Verdauungs-, Eirculations⸗ Typus ab. Sie find kurz — im Durchſchnitt nicht über | fagen würden die reife l 
der Form nach „ und im allge⸗ ſene 

5 k eſitzen fie keine Segmenten 
der Mundfauger kommen nervöſe Ganglien vor. Der Haken im Mund, aber ihre Saugröhren ſind zahlreicher und ſofort an, in 
0 Thieres zer- | brechen bald darauf in vier 
aufeinanderfolgenden Gelenke] ftreut und dienen, mit Ausnahme der oberften, die den Mund ſo iſt der darch einen ſo umfangreich 9 
die Hindurchleitung der Nahrung | bildet, als Mittel zum Anhängen. Jeder Sauger wird ſachte Schaden auf wirkſame Wei hen Ver 
. „neben welchem] macht. Mittlerweile werden die ab 

Die Nahrungsröhre iſt faſtf mente von ihren Eiern ve 5 


und gleicht ſehr] Larven⸗ (Raupen) Zuſtand eintreten. 


Allein die außeror⸗ große und reife Einzel N 
„gte 8 eſen 

Entozoen betreffende] Thiere blieb 1 

in das Innere leben- hierüber als 


I edigendere Erklärung | ein 
gegeben werden als die des Ariftoteles, welcher] der 


6 8 N erabſetzung] denloſer Abgrund, in den man Milli illi 
der Befehl eingegangen fein, die Eiſenbahnarbeiten im] des Cenſus auf ſehr demokrati 5 ; / lionen auf Millio⸗ 
Se. Maj. der Kaiſer Ferdinand und Ihre Maj. Innern der Feſtung zu ſiſtiren. i l ſcher Boſis das Wort nen hinabwerfen kann, 


ohne daß es den gerin = 
terſchied macht? Wir bekennen ung zu — * 
ken Argwohn, daß dieſe Gelder, wenn auch nicht un- 
redlich, doch weder vernünftig noch ökonomiſch veraus- 
gabt werden. Zeugen ſind die Kriege mit Rußland 
die Ereigniſſe in Indien. Große Aus⸗ 
gaben und große Tüchtigkeit gehen nicht immer 
f Der coloſſale Maßſtab der Ausgaben be- 
weiſt oft den Mangel an Verwaltungstalent, nicht die 
etwaige Großartigkeit der unternommenen Operationen.“ 
In einem früheren Artikel hatte dasſelbe Blatt Zah: 
len und Daten beigebracht, wonach die franzöſiſche 
Marine mit weniger Geld verhältnißmäßig bedeutender 
Vorgeſchritten fei als die engliſche. Dasſelbe behaup⸗ 
tete Sir Charles Napier in dem früher mitgetheilten 
Briefe für das engliſche Seeweſen. 
Dänemark. 
Der von dem Oberſten Har bou in 
veröffentlichte Allarmruf wird in der däniſchen 
Preſſe mehrfach beſprochen. Nach einigen für ung gleich⸗ 
giltigen herben Ausfällen gegen den Oberſten Harbou 
fagt „Fädrelandet“ in Bezug auf' die Situation Dä⸗ 
nemarks. Wie ſoll es werden, fragt es, wenn es 
wirklich zum Kriege kommt und der deutſche Bund 
ſich der Sache Oeſterreichs annimmt? Soll alsdann 
das königlich däniſche Heer gegen Italien, gegen Frank: 
reich und Rußland kämpfen? Man wird antworten: 
Nein, durchaus nicht; nur das holſteiniſche Kontingent 
fol marſchiren, um feine Bundespflicht zu erfüllen. 
wahr, darin ſind wir ganz einig; das Unglück 
ift nur, daß keine Truppenabtheilung exiſtirt, die ge⸗ 
ordnet und für ſich abgeſchloſſen ein für allemal als 
das holſteiniſche Bundes-Kontingent bezeichnet ift, daß 
es nur eine däniſche Geſammtſtaats⸗Armee giebt, aus 
welcher man die nöthige Anzahl Truppen nehmen muß 
und es iſt deshalb ſehr die Frage, ob die Mächte, ge⸗ 
en welche das in dieſer Weiſe herausgenommene Kon- 
tingent geſtellt wird, den dänifhen Staat alsdann noch 
für neutral und den König von Dänemark für ihren 
Freund und Alliirten werden anſehen wollen. — Wenn 
man auch die Mannſchaften aus Holſteinern allein 
| } wenn Offiziere 
des Kontingents in Gefangenſchaft gerathen ſollten, 
dieſelben der Wahrheit gemäß ausſagen müſſen, daß 
ſie Dänen, ſpeziell im Königreich Dänemark geboren 
und erzogen ſeien. Der Oberſt Harbou weiſt aller⸗ 
dings darauf hin, daß man einen europäiſchen Krieg 
dazu benutzen könne, das Verhältniß Holſteins zum 
deutſchen Bunde aufzuheben und es wie 1806 ganz in 
Dänemark zu incorporiren; das ſei indeß nur eine 
glänzende Seifenblaſe, eine lockende Chimäre, denn 
Holſtein würde unter allen Umſtänden beim Bunde 
bleiben wollen, und jeder Verſuch von däniſcher Seite, 
es N e würde das größte Unglück über 
ere 1 bes⸗ 
der Evenkualtät zu entgehen, durch das zwiſchen Di 
nemark und Holſtein beſtehende Verhältniß wider Willen 
in einen Krieg verwickelt zu werden; nämlich: Aus⸗ 
ſonderung des holſtein'ſchen Kontingents. General 
Hanſen's Politik, die Holſteiner in Dänemark und 
die Dänen in Holſtein garniſoniren zu laſſen, habe 
ohnedies nicht den gewünſchten Erfolg gebabt. Jetzt 
bevor noch ein Krieg im Anzuge ſei, müſſe man zur 
Ausſonderung des holſteiniſchen Kontingents ſchreiten 
— Auch „Dagbladet“ meint mit Bezug auf den in 
Rede ſtehenden Alarmruf, daß zu ſofortigen, mit 
außerordentlichen Ausgaben verbundenen Rüſtungen 
keine Veranlaſſung vorliege; wenn es aber dem Ver⸗ 
faffer des Alarmrufs nur darum zu thun ſein ſollte 
auf die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit gewiffer 
Vorbereitungen hinzuweiſen, fo würde derſelbe wohl 
beſſer gethan haben, ſeine Vorſchläge direkt dem 
Kriegsminiſter einzureichen. 


Italien. 


Aus Turin, 18. Januar, wird der 40 
geſchrieben: Vorgeſtern Abend wurde im on Be 
theater ein großes Ballet und Oper bei beleuchtetem 
Hauſe zu Ehren des Prinzen Napoleon gegeben. Erſt 
gegen 8 ½ Uhr erſchien der König mit dem Prinzen 
Napoleon und ſeinem Gefolge, aber nicht, wie Ale 
erwarteten, in der Galaloge, ſondern in der Privatloge 
des Hofes neben dem Profcenium. Der König und 
der Prinz, ſo wie ſeine ganze Umgebung, befanden 


Der wahre Hergang iſt kaum minder werk 


„Dagbladet“ 


Jedes Gelenk des Bandwurmes ward geſchildert 
in welchem My⸗ 
5 . Sobald di 
Eier ihre Reife erlangen, was gewohnlich un 
Mitte des Sommers geſchieht, werden die Gelenke von 
* einer 
f Frucht fällt ab. Der oerl 
Kopf bleibt mit nur zwei oder drei anhängenden 
zurück. Das außerſte von dieſen fangt 
zwei Theile ſich zu ſondern. Dieſe zer⸗ 
und es dauert nicht lange, 
Verluſt verur⸗ 
ſe wieder gut ge⸗ 
geſonderten Seg⸗ 
rlaſſen, welche ſofort in einen 
i So weit fand 
be reiten Jungen zu ver⸗ 
Problem 1770 Eindringens als 
5 ie Höblungen anderer 
ungelöſt. Es verbreitete ſich erſt Licht 
man Larven entdeckte, die an der Leber 
5 nberen inneren Theilen von Schnecken hingen. 
Nöͤglicherweiſe wurde die Schnecke das Opfer irgend 
eines Vogels z. B., und 
Mi wandernde Wurm ſodann wohlbehalten feiner Be⸗ 
mmung zugeführt — wahrſcheinlich der einzige über⸗ 


es warmblütigen Thieres, 


and 


— 


ſich in Civilkleidern. Wenn die Sache Italie durch's begab ſich nach Gorea, wo er am 10. December an⸗JMaun näherte ſich dem Mädchen; es entſpann ſich ein Liebes⸗ veröffentlichte Sammlungs⸗Reſultat von 18,627 fl. 46 kr. EM, 

Schreit BEE al önnte, ſo hätte 0 geſtern — —ô Be jedoch nicht allſogleich an- Jam 8, fpärer ve. ru: unb Me ne — Pe 3 33,650 fl. A ben ale Reſautnt aller ſeit⸗ 
f r 2 N 2 er ＋ 7 3 N ge räg 4 0 

gewiß einen ungeheuern Fortſchatk gemacht. Um Ihnen] traf, und ſich ſonach genöthigt ſah, deſſen Rückkunft iema als ein reicher er gen Beiträge zum Zwecke der Erbauung des Hauſes der Ger 


4 ip y 5 iſt — das ſchlichte Bürgermadchen als Braut zum Altar. ; Die ſellſchaft der Wiſſenſchaften, 0 
übrigens eine Idee der Ungünſtigen Stimmung zu ge⸗ zu erwarten, um ſeinen energiſchen Proteſt gegen die St. Kiliansgruft wird ſeither ſehr ſtark von Mädchen jeden „„Wie wir erfahren, wird die hieſtge Technik den erſten öf⸗ 
ben, welche bier gegen die projectirte Heirath exiſtirt, ihm widerfahrene Unbill zu erneuern. 


Alters beſuchk. fentlichen Ball in dieſem Carneval am 8. Februar in den Mer 


57 2 8 W . bei der 5 des] doutenſälen veranſtalten. 
2 1 01 an . 2 a lig’ihen Drama „Das Teſtament des großen Kurfürſten,“ | @ „ 2 
eine Demonſtration organiitt harte für die geſtrige 7 Ei Handels and Vorſen Nachrichten 
Theatetvorſtellung, die darin beſtehen ſollte, entweder Vermiſchtes. 5 


welches daſelbſt am 18. d. zum erſten Male in die Scene ging, g . r! 
{ 5 i h — Die Nationalbank hat im 1858 an Einkommenſteuer 
gar nicht zu erscheine oder in ſchwarzer Kleidung als“ . Wien. Der im Gafe frangais plötzlich vom Schlage ge⸗ 


alle Stellen, welche auf die neueſten Greigniffe bezogen werden 
Zeichen der Trauer des Landes. Und es bedurfte des |tvoffene und verſtorbene Beamte war der k. k. Oberlandesgerichtss 


können, namentlich aber die Worte, mit denen die Einmiſchung] 674,178 fl. bezahlt. 5 

der Fremden in Deutſchlands Angelegenheiten zurückgewieſen — Von der Sieg meldet die „C. Z.“ die Nachricht, daß der Bau, 
anzen Einfluſſes hoch eftefkter..s ; voth Toſt aus Brünn, welcher zum Leichenbegängniſſe feines 
2 8 Ser, Perſonen, um dies zu Verwandten, Hofrath von David hierhergekommen war. 


werden, mit nicht enden wollendem Jubel anfgenommen. wie der Lahn, fo auch nun der der rechtorheiniſchen Eiſenbahn in die 
»Eine permanente Klavier -Ausſtellun für Wien, wurde von 


Am 18. d. Abends iſt der zweite Tuilerienball. Man iſt all-] Hände des Staates übergegangen fei, doch dürfte der Weiterbau 

Die Beziehun g N 8 gemein in Erwartung, ob derſelbe ſich unter denſelben kriegeri⸗ der letzteren noch einige Verzögerung “erleiden, weil eine Verſtän⸗ 

2 3 gen zwiſchen Rom und Frankreich dem Klaviermacher Herrn Johann Gugl, I deſſen großem Gta« ſchen Auſpicien abtanzen werde wie der erſte, wo gleichſam alle] digung mit der erloſchenen Geſellſchft, welche denſelben begonnen, 

ſcheinen ſich gebeſſert zu haben: doch ſoll der Papſt | bliffement (Stadt, Gundelhof, 1 Giage) eröffnet. In demſelben] Quadrillen einen mehr oder weniger ſcharf ausgeprägten ſtrote⸗ wegen der dieſer zu leistenden antſchädigung noch nicht erzielt i, 
dem Herzog von Grammont, als derſelbe dem heiligen] befinden ſich Producte ſämmtlicher ins und ausländischer Klavier⸗ 
5 i \ fabrikanten, unb man erhält ein vollfländiges Bild dieſes Induſtrie⸗ 


iſchen Charakter darboten. Namentlich hat ein Zwiſchenfall an] Der Bauplan ſelbſt aber iſt durch einen badiſchen Oberbaurath, 
Vater am 24. einen B g 3 199050 Abende ein beſonderes Aufſehen erregt. Bei dem Gedränge [von der Regierung zur Prüfung berufen, für gut befunden, wäh⸗ 
geſchenk ein Packet eſuch abſtattete, als Weihnachts⸗ zweiges durch den Beſuch des Etabliſſements. Der Eintritt iſt 
Briefe und Papiere übergeben ha: Jedermann unentgeltlich geſtattet. 


das während einer Zwiſchenpauſe in dem urchgange von einem rend er den der viel beſprochenen und getadelten Lahnbahn ver⸗ 

welche di Saale zu dem andern entſtand, wurde ein ältlicher Herr fo ftarf worfen hat, wodurch dem Staat ein nicht geringer Schaden 
48 e die Beweiſe von den Anſchlägen liefern, Die Eröffnung der Schlußverhandlung in deu Proceffe 
die in den Le i gegen Roſa Sandor in Ofen foll auf den 14. Februar l. J. 


gepreßt, daß er laut um Hilfe rief und ohnmächtig wurde. Nie: erwächſt. 
„Tegationen von Fremden angezettelt worden. 


mand wußte in den anderen Sälen, was vorgefallen war; alles Paris, 24. Jänner. Schlußcourſe: Zperz. 69.70. 4% perz. 

Der franzöſiſ e B a legenheit ge; anberaumt worden fein. eilte zuſammen, ſelbſt die Kaiſerin, welche in dieſem Augenblicke 99.90. Silber 89. Staatsbahn 571. Credit⸗Mobilier 790, Lom 
rathen ſein M e ee n enen ge we Aus Mähriſch⸗Oſtrau, 20. Jänner bringt die „Br. 
Man will in Paris ſicher wiſſen, daß die | gig.“ den nachfolgenden weiteren Bericht: Zu den am 18. d. 


zufällig den Kaiſer nicht an ihrer Seite ſah, gerieth in die größte | barden 523. Orientbahn 507. i 
Oeſterrei ! 1 und konnte nur mit Mühe abgehalten werden, ſich London, 24. Jänner. Mittags⸗Conſols 95 /. — Schluß⸗ 
9 erreicher Ferrara in Belagerungszuſtand erklärt Verunglückten iſt leider noch ein Todter hinzugekommen, deſſen te 
haben. Wes 5 Leichnam erſt geſtern aufgefunden wurde, und möglicherweiſe kann 
Afrika. 


dem Punkte zu nähern, wo der laute Hilferuf ausgegangen war. conſols 95%,. 5 
Alle Welt, ſie zunächſt, glaubte im erſten Augenblick an ein — Krakau, 25. Januar. Die geſtrige Getreide⸗Anfuhr aus 
unter den Trümmern des Ba die Heftigkeit der Erſchütterung 
. er: © ; losgelösten Geſteins noch ein Menſchenleben begraben ſein. Die 
In einem Schreiben aus Gorea finden wir fol⸗ 
gende Details über die Operationen. eines franzöſiſchen 


— Attentat, und alle Erinnerungen an den Schreckenstag des] dem Königreiche Polen auf die Grenze war eine nur ſehr ge⸗ 
14 Jänner 1858 waren in einem Nu erwacht. Der alte Herr f ringe; der Handel ging im Allgemeinen ſchwach, beſonders nach 
Gruben ſind heute in Folge der dort vor ſich gegangenen ger: 
Schiffes, welches ſich mit 1 beſchäftigte. 
Das Schiff Phönix. Capitän Chevalier, fuhr am 9. 


hatte ſich inzwiſchen wieder am Büffet erholt.“ Weizen war wenig Nachfrage. Korn und Hafer gingen noch 
ſtörungen theilweiſe noch ungangbar; die Arbeiten ruhen. Der halbwegs gut 5 Deckung früherer Verpflichtungen ab, hielten 
beherzte Bergmann, welcher Lömal fein Leben wagte, um feine 
September von Saint Nazaire ab, und konnte, in 
Folge des ſchlechten Wetters, erſt am 9. October vor 


Kameraden zu retten, heißt Joſeph Wicher und iſt von Peters⸗ 
orea Anker werfen, von wo es am 12. wieder ab⸗ 


wald. Nach dem durch amtliche Erhebungen ſichergeſtellten That⸗ 
beſtande hat derſelbe 14 Perſonen in ganz bewußtloſem Zuſtande 
aus den Gruben heraufgeholt, von denen 10 am Leben erhalten 
wurden. en aufopfernde 9 5 — 21 der 
2 2 9 mann ider unterſtützte, wird gewiß volle 
fegelte. Nach 28tägigem Kreuzen erreichte es am 10. n Gen inne Rene das eidienbegärignip der un 
November Monourod, 25 Meilen nördlich vom Cap glücklichen Opfer ihres Berufes Matt. 
Monte, und ankerte im Angeſichte der Behauſung des Der Fürſt Sulkowski von Bielitz iſt nach mehrjähriger 
Königs Thom⸗Kul; kaum hatte es jedoch zwei Tage Abweſenheit wieder aus Amerika zurückgekehrt, und vor einigen 
* 3. ) es 3 3 9 Tagen in Wien angekommen. Man nimmt an, daß inzwischen 
> erwe t., als eine engliſche Dampfcorvette, der] die Verhältntſſe des Fürſten geregelt worden ſind, und die Ver⸗ 
Alecto, ſich zwiſchen den Phönix und das Land legte ſſ waltung des Majorate⸗Herzogthums Bielitz, welche ſeit geraumer 
und erſterem den Verkehr mit dieſem abſchnitt. We⸗ Be für 5 1 30 2 A 2 ie gerührt wurde, 
. u g ‚ f ö wieder vom ajoratsherrn je geleite erde. er minder⸗ 
nige Augenblicke darauf legte an Canot, N25 en jährige Sohn des Fürſten, ein Enkel des verftorbenen Baron 
ein engliſcher Offizier und ein Liberianer befanden, Dietrich und deſſen Erbe war bisher unter fremdes Vormund⸗ 
am Phönix an. Capitän Chevalier fragte die An⸗ 
kömmlinge um ihr Begehren, und auf die Antwort, 
daß der Phönix in den liberiſchen Gewäſſern ſei und 
ſie ihn zu durchſuchen kämen, proteſtirte er und der 
Regierungs-Commiſſär gegen das Durchſuchungsrecht, 
und bedeuteten den Beiden, daß ſie nur mit Gewalt 
der Waffen an Bord gelangen würden, worauf ſich 


ſchaft, die nun wieder dem Vater anheimgefallen iſt. 
dieſe entfernten, alsbald aber Be ten und An⸗ 
1 ann inen 1 x) 
ftalten zum Entern machten. Ga itän Goevatier uch 


* In einer der letzten Sitzungen der Stadtverordneten zu 

Görlitz wurde die Beſchwerde mehrerer Bürger mitgetheilt, daß 
jetzt, in Anbetracht der Unmöglichkeit fer = 
— namentlich gegenüber der drobend aufgeſtell⸗ 


ihre Töchter in der Bürgerſchule wegen ihres einfachen bürgerli⸗ 
chen Anzugs von den „Crinolinenträgerinen“ arg beſpöttelt und 
geneckt, von dem Lehrer aber gegen ſolche Beläſtigungen nicht 

ten engliſchen Corvette, die Steuerbordleiter her ib, 

legte quer darüber die franzöſiſche Flagge, die 

übrigens auch an dem Maſte des Schiffes wehte, 


2 K 

* Am Sonnabend hat Friedrich Devrient ein längeres Gaſt⸗ 
ſpiel an unſerer Bühne mit dem „Richard Wanderer“ eröffnet. N : 
Am Montag folgte der „Königelieutenant.“ Beide Rollen zählen zu ausgeſucht ſchöner 14, 14Y, fl. pol. Bauern-Gerſte im Durchſchnitt 
den ſ. g. glänzenden, die mehr geeignet find zu blenden als einen | 13, 13 ½, Dominial⸗Gerſte 15 — 16 fl. pol. Futter⸗Erbſen. 20. 
klaren Einblick in das Weſen einer in ſich a geſchloſſenen Fünft- 


i ö angt, 80 — bezahlt, ohne Zinſen. 
erzeichniß der bei der k. k. Lottoziehung in Lemberg am 


den. Den erwähnten dramatiſchen Plänfeleien wird jetzt das V 
22. Jänner 1859 gehobenen fünf Zahlen: 


fi 


Gros der Leiftungen mit „Hamket“ an der Spike folgen. Bis 
jetzt hatte Friedrich Devrient nur Gelegenheit feine blendenden S4. 58. 35. 35. 25. ** 


eſchützt worden ſeien, fo daß die Eltern ſich ſchließlich genöthigt 
geſchütz 
berbürgermeifter, ber in der Sitzung anweſend war, verſprach. 
SCCCCCCC00V0VCCTV0 e 0e 
ng er Hr. Hans von Bülow neulich das Publieum in der 
ee die confufe Compoſition feines Schwiegervaters, des Herrn 
Lißt, nicht für ein Meiſterwerk anerkennen wollte und ſich dem 
e GBR . ee bildet 5 ir: 1 
as Tagesgeſpräch. Wie man hört, wird der Saal der Sing⸗ 
und ſagte den Herandringenden auf Engliſch, daß, um akademie künftig zu ſolchen Scenen nicht mehr hergegeben wer⸗ ji 0 Devrie genhe 8 Ar 4. 
den, und wenn Herr von Bülow es wagt, nochmals das Publi- äußeren Vorzüge, Leichtigkeit, Gewandtheit, eine große Routine, Die nächſten Ziepungen werden am 5. und 19. Febr. 1859 
ben mit Füßen treten müßten, woran ſich dieſe nicht 1 zu einem Concerte einzuladen, dasſelbe vollſtändige Abbitte 
! ‚u „ IK u verlangen. f künſtleriſcher Mäßigung zu zeigen. Jetzt werden wir ſehen, wie Telegr. Dep. d. Sch Torre 5 
kehrten, und an Bord ſtiegen. Nur beſeitigten ſie vor⸗ Hier circulirt eine eigenthümliche Anekdote von Alexander v. der Geiſt des Künſtlers zu dem Geiſte — Dichter und 5 Diet: Telegr. Dep. d. Oeſt. orreſp. 1 * 
ber die Flagge in der Art, daß ſie nicht darauf zu tre-⸗[Humboldt. Der berühmte Gelehrte hatte vor längerer Zeit tungen ſteht. So viel wir bis jetzt entnehmen konnten, iſt Belgrad, 25. Jan. Soeben abdicirte Erzbiſchof 
von dem Großvater der Frau Prinzeſſin von Preußen einen kohl⸗ N ! i er⸗ 
Papiere vorzuweiſen. Vergeblich wendete diefe ein, ſchwarzen Papagei zum Geſchenk erhalten, den er ſehr liebte. Am een viel ſagen will, der würdige Neffe ſeines — Groß⸗ ſtaatsſecretär im Juſttzfache Aſivanovics, im Innern 
daß er cbenfowenig auf liberiſchen Gebiete als in bri⸗] Hauſe kommt, ſieht er den alten Vogel traurig auf ſeiner Stange [Aus dem Gerichtsſaale.] Schlußverhandlung vom 17. Nikolics, Caſſationsrath Knezſevics und Major Zach, 
tiſchen Gewäſſern ſich befinde und daß er ihnen das ſſitzen, tritt zu ihm und fragt: „Nun, Jakob, wer von uns Bei- Jänner 1859. Kollegium von 3 Richtern. werden ausgewieſen. Große Perſonal⸗Veränderungen 
; See ick! den wird wohl zuerft ſterben? — „Exzellenz,“ bemerkte der anwe⸗ Am 17. Mai 1858 wurden dem J. C. von dem verſperrten den überhaupt 
Recht nicht zuerkenne, das ſie ſich in dieſem Augenblick N 1 f N werden überhaupt erwartet. 0 
As) 1 ‚piende Kammerdiener, „ſprechen Sie doch zu einem Vogel nicht | Dachboden des Wirthshauſes, woſelbſt er bedienſtet war, Effekten V di 2 Se. kal R 
anmaßten, ein Handelsfahrzeug zu durchſuchenz daß er von fo ernſten Sachen!“ Der Gelehrte wendet ſich ab und nimmt im Werthe von 21 fl. 40 kr. CM. entwendet. Der Verdacht Ae Januar. e. kgl. Hoh. der Prinz 
übrigens unverweilt den Commandanten der franzöſi- ein Buch. Eine halbe Stunde darauf dreht ſich der Vogel plötz:] wegen Verübung dieſes Diebſtahls fiel auf A. M., weil derſelbefvon Wales iſt heute Vormittags 10 Uhr von Verona 
eee Kenntniß ſetzen werde: der lich um, ſieht nach ſeinem Herrn und fällt todt von der Stange. zur Zeit der Diebſtahlsthat im Wirthshauſe anweſend war und nach Bologna abgereiſt. Ihre k. Hoh. die Frau Her⸗ 
n Station L ee, Der Cauilibriſt der hier gaſtirenden Wollſchläger'ſchen Gefell- 115 darauf durch den Zeugen J. G. zwei Bündel kragend gefehen | again Regentin von Parma iſt heute Früh hi 
engliſche Officier behauptete, daß das Schiff ſich De ſchaft, Hr. Fotit, hatte diefer Tage das Unglück, als er ſeine] wurde, welche er zur Zeit der Anweſenheit im Wirthohauſe nach a P 5 0 zurück ef dit 5 . 
halb der Grenzen Liberia's befinde, und daß, wen Privatübungen mit dem Trapez vornahm, bei einem Sturze ſof der Zeugenſchaft des G. C. und J. G. nicht bei ſich gehabt hat. na Turin 1435 n 115; 2: 
die Fanzoſen Schiffe an der Külte unterhielten, DIE heftig mit dem Kopf gegen die Kante eines Futterfaftens zu fchlas | Da “überdies dm Beſitze des A. M. eine aus dieſem Diebſtahle .), n. W. Jan. Die Vermählung der Prin⸗ 
Engländer deren e der Durch: gen, daß ihm dadurch der Hirnſchädel der Länge nach geſpalten herr“ hrende Hoſe betreten wurde, A. M. ſich über die Erwerbungsart zeſſin Clotilde mit dem Prinzen Napoleon wird am 
der britiſche icier einen n⸗ 
ſuchung gewahrte ſche Officier einen Auswa gefahr sechsmal wegen Diebſtahls geſtraft war, fo hat der k. k. Gerichtshof Marſeille nach Paris ſtattfind 
der Regi h eh 17 7 Zwei hieſige Israeliten, die Herren Karl Schleſinger und den A. M. dieſes verbrechealſchen Diebſtahls aus dem Zuſammen⸗ D V . z 1 2 
7... %%% TCM mac nn EM Ran ne male 
w 25 \ e in Strafſachen er . erſte derartige Fall. ieſe uldig auch auf einen zweiten Die ausgedehnt, weil] e em piemonte en Ka⸗ 
neuen Ei enthümer urückgekauft hatte, um ihn der Auch wir haben jetzt unſeren Entreact. In den königlichen] A. M. durch ſein mit dem a obenen Thalbeßande nbetifime binete eine friedli oliti f 
öſiſche RN szuliefet Es; 2 heatern wurde am Sonntage, das Publikum durch das exfte | mendes Geſtändniß überwieſen Wi de, dem M. T. und J. L. aus ee eee 
nzöſiſchen iz au te 3 iberi 5 e, rde, T. und J. L. au * 
19 2 ihn 1 — alm ir 7 18 u 00 Mu Erſcheinen einer von Herrn Litfaß herausgegebenen neuen „Che: | verfperrtem Zimmer am 8. Juni 1858 Effekten im Werthe von Verantwortlicher Rebackeur Dr. Boczek. 
dem Gapitän en a Bebrag Bi Nebteraufs u RAS 177 Das Blatt l 19 fl. 52 kr. . 8 zu Lr Bir te Diebſtahls⸗ Verzeichniß der Ange fommenen und Abgereiſten 
0 i aufs⸗ „netreffenden Theaterzettel, dazu ein buntes, vorzugsweiſe auf Büh⸗ thaten nun und in Erwägung, daß A. M. bei ſeiner Arretirun vom 25. Ja 1859. 2 
Nachdem dies alleß geſchehen, unterſagte der Agent Dem nen- und andere lokale Kunitangelegenheiten | ezügliches Feuille⸗ | ich eine wörtliche e gegen einen k. k. Gensdarmen 2 Angekommen ſind im les Hotel; 5 Hrn. Gutsbeſitzer: 
Capitän Chevalier jeden Verkehr mit dem Lande, und ten, und auf der Rückſeite die Annoncen, die in dem Litfaßſchen] Schulden kommen ließ, hat der k. k. Gerichtshof dem A. M. die | Joſef Zapalski aus Wegrzynowice. Leopold Szumski aus Wis⸗ 
l ur Ueberwachung des Phönix eine ſtark bewaffnete ages⸗Telegraphen erſcheinen. { Strafe in der Dauer von 3 Jahren ſchweren Kerker, verfchärft | niowa. x 
ieß z ück, die ihm i ı * In Würzburg hat ſich eine romantiſche Heirathsgeſchichte] mit 20 Stockſtreichen ausgemeſſen. Im Hotel de Saxe: die Hr. Gutsb. Graf Viktor Landoron- 
Schaluppe zurück, die ihm überall hin folgte, wo er zugetragen. Vor einigen Monaten beſuchte ein 16 jähriges Mär | Die Regiſter der Sammlungs⸗ Beiträge für das Haus der ski aus Gdow. Johann Götz aus Okocim. Karl Wangermann 
zu ankern era — Be Zuſammenſtoß zu I. chen, die Tochter eines Seifenfieders in Würzburg, in Begleitung | Geſellſchaft der Wiſſenſchaften im Jahre 1858 werden ſoeben ver⸗ Statthaltereirath aus Tarnow. ) 
; ihm jede echt der Beſchwerde hätte neh: i : g . 
meiden, der ſchwe a 12 9 in — np ee: tiefen ne den auf a ._ bie * 3 nn . und Boguslaus Horodyski n. Galizien. Stefan Lesniowski nach 
* ö ungen Fremden, der zufällig eingetreten war. er junge 28 kr. C.⸗M. betragen. Hiezu das ſchon erfloſſenem Jahre IMyglice, i 
lebende von den a 10 95 e zuvor Stufe ſeines Wachsthums bevorſtehenden langwierigen und Luft leben, und von deren Thätigkeit das Wohl. Die ſeit Neujahr in Poſen erſchienenene neue polniſch 
aus einer ähnlichen Beha —— ober Sauger⸗ Wanderung muß die außerordentliche Fruchtbarkeit ſei⸗ befinden und freudige Gedeihen hoherer Weſen un⸗ Zeitung ift am 18 d. bereits «onfisciet worden, wie es heißt 
Die Entwickelung der 9 ben bee ae re werden. Man mittetbar abhängt. Die Wichtigkeit ba untergeorb= | wegen einer unftatthaften Tpronrede des Prinz⸗Regenten. 
& er! ſich nicht verwundern, daß man derartige verwik⸗ neten Zwecks der Entozoen dürfte ihre Erläuterung] Zeitung“ in di in Dü i 
x wu INNE 4 5 } ) = g 9” zufolge, in dieſem Jahre in Düſſeldorf gefeiert werden. 
daß eine der ausgetriebenen A bin ga eh 0 Vorgänge anfänglich mit ſehr zweifelhaften Au- durch einen ähnlichen Vorgang in der Pflanzenwelt, Director Hiller hat die Leitung des Feſtes aal gigeſet 
nackten Schnecke wird. 72 he 2 41 ei gen betrachtete. Das Ergebniß allgemeiner Beobach- bei den gewöhnlichen Cerealien, finden. Dieſe find in| e Der hannover ſche Hofmaler Friedrich Kaul bach und der 
ſie raſch über ihre Larvenform D f i 
! - Der; 5 > : ' 2 , 1 eichnet worden. 
des niederſten aller Thiere und e dene en en in einer gewiſſen Art fleiſchfreſſender Fiſche zur] beſtändigen Fortpflanzung beſtimmt; allein ihr Gebrauch wien Die „Illuſtrirte Zeitung“ (Leipzig, bei Weber) eröffnet 
ring, an. Sie verlaͤßt dann die N Entwickelung gelangte Wurm iſt in ſeinem fals Nahrungsmittel iſt im Haushalt der Natur weit den neuen Jahrgang mit einer Nummer, die beſonders reich an 


eſehen hätten, die Kinder aus der Schule zu entfernen. Der 
Sing⸗Akademie behandelt und ihm die Thüre gewieſen hat, weil 
n Bord elangen, ſie früher die franzöſiſ 2 
an Bord zu gelangen, ſie früher die franzöſiſchen Far jo wie auch den hohen Werth eines ſeltenen Anſtandes und gehalten werden. 
ten brauchten, und zwangen ſodann den Capi än, Teine Friedrich Devrient der Sohn ſeiner genialen Mutter und was Peter; er zieht ſich in ein Kloſter zurück. Der Unter⸗ 
vorigen Donnerſtag, als Herr von Humboldt vom Diner nach 
g und das Gehirn blosgelegt wurde. Derſelbe ſchwebt in Lebens: derſelben auszuweiſen außer Stande war, endlich A. M. bereite 0., die Abreiſe am 31. d. M., u. z. über Genua, 
derer, Namens Ceve, der an der Verſchwörung und 
J ech 0 5 | ihrer Mutter die St. Kiliansgruft in der Neumünſterkirche und ſöffentlicht. Aus denſelben geht hervor, daß die Sammlungen vom Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Stanislaus Witkowski 
men können, verließ Capitän Chevalier die Küſte und 
würmer iſt noch merkwürdiger. Vielleicht geſchieht es, Das 37. niederrheiniſche Muſikfeſt wird der „Düſſeldorfer 
tung hat Zindeß dir Richtigkeit derſelben feſtgeſtellt. ihrem jährlichen Wachsthum zunächſt zu ihrer eigenen Concertmeiſter Joachim find mit dem k. Guelphenorden ausge⸗ 
ſieht fie in nicht ferner. Zeit im temporären Beſitz zahl⸗ Larvenzuſtand ein Bewohner des Tintenfiſches geweſen, wichtiger. Portraits it; ein Bild der Infantin Dong Maria von Portugal 


5 5 ; Geburt nicht der bekanntlien o; jehli 8 f ; — — ziert die erſte, ein anderes von Johanna Kinkel die letzte Seite 
reicher Jungen. Dieſe nehmen bei der des untlich eine Lieblingsbeute des erſtern bildet. . N 4 1 
> l N f w 4 5 des Textes. Durch ſaubere Ausführung zeichnet ſich der Holz⸗ 
die mütterliche oder gregarinenartige Geſtalt an, ſondern 117 Meru gelang das Würmchen, welche ſich an Kunſt und Wiſſenſchaft. ſchnitt aus, der u has Dildnip beg 016 jungen Alten Bir 


pp geſchwänzte Thierchen. Sie find vom erſten Augen- aus anhängt, nur durch die Uebertragung auf 


blick an im igen eine beſon⸗die Gewebe ei ; 
men und zeigen ei ebe einer Katze zur Reife. 0 

dere Vorlie Stande zu ſchwimt u zelg die ewig thä⸗ Man ka „Katze z ſtell 0 um die N am 18. d. wurden vom Herrn k. k. Major von Gonnklar einige] ßen, Seite 9 der Enthüllung des Radetzky⸗Denkmals und Seite 
be für dieſe Fähigkeit, bis end lich un die Frage ſtellen: war atur rü 5 ? f 0 { 
tigen Öefege; 1 lt eine ſo ur : ki Berichtigungen der in dem Werke der er Schlagintweit] 21 einem Steinle ſchen Carton für das kölner Muſeum gewidmet. 
9 endise ihrer Natur die nächſte und letzte Umgeſta ung orkommt gabeure Z rſtörung, wie fie bei en Entzoen angegebenen Höhenbeſtimmungen vorgelegt namentlich bezüglich Scribe iſt gegen mehrere Pariſer Journale gerichtlich 
nothw — machen. Dieſe zeigt ſich an durch den] v 77 geſtattet. Die geheime Ascaris lumbricoi- des Mont Roſa, der Ortelsſpitze und des deßgloäkners. Nach klagbar aufgetreten, weil dieſelben in mehr oder minder ſpöttl⸗ 
Verluſt de Schwan zanhängſels, und dann greift der des zeugt nicht weniger als 64 Millionen Eier, von [feiner Angabe find die Ortelsſpige wit 1 And Fuß, die Königs⸗ ſcher Weiſe fein Verfahren als — Hausbefiger getadelt haben. 
Wurm, i ausgeſetzt daß er ſtets von gutem Glück Db b on Blichermeife nur eine Entwidelung erlangt. all a. Sch d bun . en a dürfe feine literarischen „Atte“ kritiſtren, nicht 
begleitet iſt — irgend ein Thier an, das ein paſſen⸗ Die ubrigen find keineswegs ohne Nutzen, obgleich ſie chi ; pack Kür fein PEIURELEHEL l | 11109 

7 ein 2 6, ſſen⸗ ; 2 ohne 1 l Monarchie. 5 i Ein philologiſcher Sonderling verſuchte es, die ſo ſchmel⸗ 
des Neſt für = praaftändige Entwicklung darbieten ihre ein zucht erreichen, Sie dienen Myriaden jener| + ah der gefeierten Pepita macht die Wiener Mritif legt zend Hingensen feng ge ee 1 
kann. ) Den Geſg der einem Entozoon auf jeder Thier zur Nahrung, welche in Fülle in Waſſer den Kehraus. Die Vielumworbene wird eine abgeſtandene Sch bertragung mitzutheilen und hat, um den oft 1 klingenden 
2 2 * f N } N 


; des Dichters Ernſt Moriz Arndt. Seite 8 if den Portraits der 
In der Verſammlung der k. k. Fee de Un Geſellſchaft zehn Mitglieder vom Miniſterium des Prinz⸗Regenten von Preu⸗ 


ENDE ni tau en! 8 a und dem Tiſchrücken, auf eine Stufe der Lächer⸗ un Namen ein Pendant zu i folgende 3 4 
2 i ichen * iſpiel in de ö i nie 12 97 j ewählt: „Don Pe alderon de la Barca?“ Diefer Na 
*) Diele Bee Vorne Sauter zwei wiſſen⸗ Beiſpiel Ie oſchichte des Bandwurms. Die Metageneſis, In Mailand wurde am 25 d. die Over Verdis „Simon gt ordentlich 3 einer — die Ueberſetung 
Waflliche Ausdrücke, eneſis eg ißperſtanden wird, ein aide Vorgang, bezieht ſich auf die Veränderungen] Boccanegra“ zum erſten Male aufgeführt, machte jedoch vollſtän⸗] lautet aber: „Herr Peter Keſſel vom Kabne.“ „Torquato Taſſo 
&amsrphefe und beg änftere Me eu en dex, Reig: des Aran bis zut he, Fhiers in feinem Fortſcheitt vom Lars diges Fiasco, — zu iſt ein „angeketteter Dachs;“ „Dante“ nichts als ein „Hirſchfell'“ 
erpbele welche eine bir ht ang u u aal ben an Ke hersekst par pure dee Meränberung srfor- | ** Der Leiche der am 20. d. M. in 74. Lebensjahre in Ber-| „Giovanni Boccasio” beißt, glimpflich „überfept „Hanns Gre, 
ie Aenderung der Form bezieht, n Einzelweſen wa im ; . 


= 


j rend dert eine Reihenfolge von Individuen. Diefer Vorgang iſt er- lin verftorbenen Frau Bettina v. Arnim iſt nach dem “ Goftruccio Caſtrocani“ laßt ſich in Mückſicht 
mer verſchiedenen Entwickelungsſtufen erleldel, halten wir ein läutert in der Entwickelung der Trematoden⸗Würmer. miliengute Wieperodorf bei Jüterbozk gebracht werben da: auf den Anf ger nicht * 


Amtsblatt. CM. ſ. N. G. behufs ihren Vertretung und Empfangs Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 

a nahme der ſchon ergangenen und noch künftig hin er- |fo hat das k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und 

e gehenden Executlonsbeſcheide Herrn Johann Bacher Ge: auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 

N. 29970. Kundmachung. (43. 2— 3) meindevorſteher in Dembica als Curator ad actum be-] Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 

Nach einer Verordnung des h. k. k. Finanz⸗Miniſte⸗ Reit, mit welchem ſich dieſe Eheleute oder ihre Erbsneh⸗] Dr. Stojalowski als Curator beftellt, mit welchem die 

riums wird die k. k. Berghauptmannſchaft Wieliczka, mer ins Einvernehmen zu ſetzen — oder aber ſich einen angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
andern Vertreter zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Wiener-Börse-Berichi 
vom 25. Januar. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des taates. Geld Waare 


Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 80.90 81.— 


nach Krakau verlegt werden. ** 9 h A N i 70 fü — 
Der Bedarf — Localitäten iſt folgender: haben, widrigenfalls ſie ſich die aus dieſer Verſäumniß Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ are od a 47. 1 90 en . 20,3 
a) 3 geräumige Zimmer, wovon eins mit zwei Fen⸗ hervorkommenden nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreibennert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, mit Werlefung v. J. 1834 für 100 fl. 310.— * 
ſtern gegen Süden erwünſcht wäre, nebſt einem haben. u i oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Wer: „ 1839 für 100 fl. 128.— 129.— 
Vorzimmer; Bom k. k. Bezirksamte als Gericht. treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter Como⸗Rentenſcheine „ 1854 für 100 fl. 111.25 111.0 
b) eine Wohnung für den Berghauptmann, aus 4 Dembica, am 27. Nov. 1858. zu wählen und dieſem k. k. Kreis» Öerichte anzuzeigen, B. De * lande .. 15.25 15.50 
e eee 3. 17803 50. 3) (äberbane die zun Vertheidigung dienlohen vorſchriſtsmä⸗ Grünbenttafling- Obligatione 
e) ein Locale für den Amtsdiener. 5 r Ediet. (86. 3) ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus ſ von Ried. Oeſterr. zu 57 für 10% a) — 92 
Dieſe Räume ſollen, wo möglich, in einem und dem⸗ Vom K, Krakauer Landes = Gerichte wird mittelſt deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ von ne = bi ür 100 fl. 7950 81.— 
ſelben Haufe, vom nächſten Frübjahre angefangen, in gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider meſſen haben wird. von ap 100 fl. droalten und Slavonien zu 
Beſtand genommen werden. Friedrich von Klitzing unbekannten Aufenthaltes Iſak Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. von Galizien zu 5% füt S 78.— 78.50 
Diejenigen Hauseingenthümer, welche derlei Localitäten Landau durch Advokaten Dr. Kucharski um wechſel⸗ Tarnöw am 30. November 1858. von der Bukowina zu 57 für 100 Ps. 7725 7280 
zum obigen Zwecke zu vermiethen geneigt wären, mögen rechtliche Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 550 fl. N. 7049 f ĩðͤ von Siebenbürgen zu 37 für 1 dee 77.50 78.50 
ihre Vorschläge unter Angabe des Miethzinſes unmittel E unterm . J Detsmber 1868 ö. 17808 eine ee Nom dete. r a Re 
bar der k. k. Landes⸗Regierung mit Beſchleunigung er⸗ angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber] Vom ki k. Bezirksamte zu Krosno als Gericht wird I tun 1) * 
ſtatten. mit dem Beſcheide vom 20. December 1858 3. 17803 [in Folge Geſuches der Gemeinde Kroscienko nizne, Actien. . 
Von der k. k. Landes - Regierung. dem Belangten Hrn. Friedrich v. Klitzing aufgetragen | Jasloer Kreiſes, de präs. 22. October 1858 3. 2049 [der Nationalbank . 937.— 939. 
Krakau, am 12. Jänner 1859, 2 5 8 5 ne LH e 550 5 Br 10 e vn 8 genannte Gemeinde lau⸗]der 3 Handel und Gewerbe zu 8 
— — ll. N. G. binnen drei Tagen ei ſonſtiger wechſelrechtli- tenden in Verluſt gerathenen riegsdarl Obligationen 11. e e n Tut) l . k 
Z. 657. Kundmachung. (44. 2— 3) cher Execution dem Kläger zu bezahlen. dato 10. Februar 1798 Nr. n = e nn AR: N 613.— 620 
Bei der am 3. Jänner 1859 vorgenommenen 300. Da der Aufenthaltsort des Belangten Friedr. Klitzing 1799 Nr. 11045 der allfällige Beſitzer der abgängigen der Kaiſ-⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. C M. pr. St. 1713.—1718.— 
Verloſung der ältern Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 266 unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu Krakau in] Obligationen aufgefordert, feinen Beſitz binnen Einem der A e en dae Feels. zu 200 fl. CM. . 
gezogen worden. Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſi-[ Jahre fo gewiß bei dieſem k. k. Bezirks: Gerichte anzu- der Kais Kae Be ; 200 fl. Cod. mi 235.40 235.60 
Diefe Serie enthält Obligationen der ungarifhen | gen Landes⸗Advokaten Dr. Biesiadecki mit Subſtituirung [zeigen, als ſonſt dieſelben für nichtig erklart werden 100 fl. (50%). Gimgablung In — 
Hofkammer von verfehiedenem Zinsfuße u. z.: Nr. 3178] des Landes- Advokaten Dr. Blitzfeld als Curator be- würden. der fü. norddeuiſchen Berbind.⸗ B. 200 fl. EM. 108.— 108.50 
mit einem Dreizehntel der Kapitalsſumme, die Nummern; ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 8 Kine, fl. CM. mit 100 fl. (5 15 


5455 bis incl. 5482 mit ihren ganzen Kapitalsbeträgen, für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt Krosno, am 22. December 1858. 


Nr. 5483 mit der Hälfte, Nr. 5484 mit einem Zehntel] werden wird. — ꝑ — — — — oder 192 fl. EM. mit 76 fl. 48 fr. (40) 
der Kapitalsſumme, dann die Nummern 5485 bis incl. Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- N. 968 ex 859. Kundmachung. (65. 3) w em ran Ioferb-Orienitn . YA 2 8.50 99.50 
0 N 2 n zu 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Die Tabak⸗Groß⸗Trafik am Kazmierz in Krakau 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter] wird im Wege der öffentlichen Concurrenz mittelſt Ueber⸗ 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu reichung ſchriftlicher Offerte dem geeignet erkannten Be⸗ 
wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über- werber, welcher für das Aerar die günſtigſten Bedingun⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen gen ſtellt, verliehen werden. g 

Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Der Verkehr betrug im Verwaltungsjahr 1858 an 
Verabſäumung entstehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha- Tabak 41237 % Pf. im W. von 57588 fl. 19 ¼ kr. 
ben wird. an Stempelmarken der minderen Klaſſe 8313 fl. 25 kr. 


5660 mit ihren ganzen Kapitalsbeträgen, im Geſammt⸗ 
betrage von 1,080,989 fl. 57 kr. und im Zinſenbe⸗ 
trage, nach dem herabgeſetzten Fuße von 25,789 fl. 
9% kr. 

91 Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des a. h. Patentes v. 21. März 1818 gegen neue, zu 
dem erſprünglichen Zinsfuße, in Conv.⸗Mze. verzinsliche 
Staats ſſchuldverſchreibungen umgewechſelt werden, info: 


e ET, 490. 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 305.— 310.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien- Geſellſchaft zu 

500 fl. CM 39 


ferne es die Beſitzer derſelben nicht vorziehen, die ver⸗ Krakau, am 20. December 1858. Zuſammen in CM.. . 65901 fl. 44½ kr. ber Nati Ar, Ba e 88.25 88.75 

loten Obligationen im Sinne des Finanz: Minifterial: Pr een e r ee Das Tabakmatertale und die Stämpelmarken find| auf öfter. Wäh. verlosbar 5 5% für 100 0 155 — 

Erlaſſes von 26. October 1858 (R. G. B. Nr. 190) N. 17602. Ediet. (59. 23) [hei dem Krakauer Gefällen⸗Oberamte zu faffen. ’ RS 

in 50 % auf öſterreichiſche Währung lautende Obligatio— Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge Dem Großverſchleißer find die am Kazmierz auf- des 1 für Handel und Gewerbe zu 

nen convertiren zu laſſen. Einſchreitens der Frau Agnes Grabianska bücherlichen] geſtellten ſieben Kleintrafiken zur Tabak⸗Material⸗Faſſung] der Don audanpffch ifi rgefealſchaft * St. 07.50 97.75 
100 fl. M.. N 02.— 103.— 


Beſitzerin und Bezugsberechtigten des im Wadowicer Kreiſe zugewieſen. 

liegenden, in der Landtafel 442 pag. 167 n. 8 här. vor⸗ Die Offerte ſind bis einſchließig 25. Februar 1859 
kommenden Guts⸗Antheils Borek Behufs der Zuweiſung bei der k. k. Finanz = Bezirks > Direction in Krakau zu 
des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗ überreichen, woſelbſt auch die näheren Bedingungen und 
Fonds⸗Direction vom 4. Februar 1858 3. 181 für den Ider Erträgniß⸗Ausweis eingeſehen werden können, rück⸗ 
obigen Gutsantheil bewilligten Entſchädigungscapitals pr. ſichtlich deſſen jedoch zu bemerken iſt, daß dem bisherigen 
1154 fl. 40 kr. CM., diejenigen, denen ein Hypothekar⸗[Großtrafikanten der geſammte Kleinverſchleiß am Kazi- 


cht auf den ten Gütern t, hiemit - |mierz für N ’ war; dem 
VVVVVVVVVVVVVVTVVTCVCVſ%JVhh%Vh%%%% Mindeden Nüt D°r MEmDetTenetR IM 
zum 15. März 1859 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich | eigenen Groß⸗Verſchleiß⸗Locale zuſtehen werde. 


Was im Grunde Erlaſſes des hohen Finanz⸗Miniſte⸗ 
riums vom 5. Jänner l. J. 3. 69 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 11. Jänner 1859. 


— — — — ——p— ů ů — 
u I Kundmachung. (61. 3) 
Die Direction der öſterreichiſchen Nationalbank bringt 
hiermit zur Kenntniß, daß die Dividende für das 
Semeſter 1858 mit zweiunddreißig Gulden, fünfzig Neu⸗ 


Eſterhazy zu 40 fl. M. „ 74 
Salm zu 0 „ nie 41.50 42.— 


St. Genois zu 40 5 re je 30.50 37.— 
Windiſchgrätz zu 0 „ PA ALSTER: 23.— 23.50 
Herner zu — „ 1 25.— 25.50 
eglevich zu 10 „ renate a 

re fi 100 bee e 
ugsburg, für ſuͤddeutſcher Währ. 5 

Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. * 88.20 u 


zſterreich. Währung für jede Bankactie bemeffen | oder mündlich anzumelden. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. ) 
nn e De . . 22h 
Dieſer Betrag von 32 fl. 50 Neukr. für Eine Actie a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann J. 36816. Ediet (60. 13) | Paris, für 100 Franken 3% . ee 
kann vom 17. Jänner 1859 an, entweder gegen die Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 5 eit. hr onte ber Geipforten. 
hinausgegebenen Coupons, oder gegen klaſſenmäßig ge allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ Von der Krakauer k. k. Landesregierung 2 der er f 3 2 Waare 
ſtempelte Quittung in der hierortigen Actien⸗Caſſe beho⸗ ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Vol: im Auslande unbekannt wo, ohne betürduche Bewilligung > ei 5 Dee eee Bin 1 1 em Nr. 
ben werden. f 1 macht beizubringen hat; ſich aufhaltende Iſraelite Moſes Joſua Holzberger auf- Napoleonsdo r SN 
Wien, am 17. Jänner 1859. b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, gefordert binnen 6 Monaten gerechnet vom K der | Ruf. Imperiale 8 fl. —47 „ 8 fl. —48 fü 
P ipiß, ſowohl bezüglich des Capitals „als auch der allfälli⸗ 70 55 W u 70 in die e N — 
e a eee eee eee e e e le 0 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


; i ießen; i i idri 
recht mit dem Capitale genießen; weſenheit in derſelben Friſt zu rechtfertigen widrigens 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und [gegen denſelben das weitere Verfahren im Sinne des 
A) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des a. h. Auswanderungspatentes eintreten würde. 


vom 1. October. 


ang von Krakau 


Chriſtian Heinrich Ritter von Coith, 
Abg 
Nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 


Bank = Gouverneurs = Stellvertreter. 


Sina, 18 dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft-] Krakau, am 13. Jänner 1859. 
. ER Ehen allisiıs steht eh u dane Bievanıd wohnenden Bevollmächtigten, D 2 Jänu Nac Notes h Stela) 7 be brd, * 
Nr. 9897. Kundmachung. (57. 1-3) zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens onnerſtag am 27. er Bis 1 — — Bormittag 25555 nach Preußen 9 Uhr 45 Mi⸗ 
a nuten \ 


Nach Rzeszöw 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Min 
Vormittags, 8 uhr 30 Minuten * 0 1 
Nach Wieliczka 7 uhr 15 Minuten Früh. 
Abgang von Wien 
Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 
gang von Oſtrau 
Nach Krakau 11 Uhr eg 
yslowitz 


98919 von 
Nach Krakau: 6 uhr 13 M. Morg. 1 uhr 15 M. Nachm 
czakowa 


5 4 N . ufe 
dieselben lediglich mittelft der Poft an den nmel ee 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die Zwierzyn' der Gasse No. 2ll Deu 

zu eigenen Händen geſchehene Zuftellung, würden abe in dem neu erbauten, allen Anforderungen der Eleganz 


geſendet werden. 3 und Bequemlichkeit entſprechend eingerichteten Saale 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der] bei güender ale 0 die Eröffnung L ’ 


die Anmeldung in obiger Stift einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 0 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 1 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
fi t 


Das k. k. Landesgericht hat Kraft der ihm von Sr. 
k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt den 
Beſchluß gefaßt: es werde Joſepha Kozlanka auch 
Kozlaezonka genannt nach §. 200 der Straf- Prozeß 
Ordnung in den Anklageſtand verſetzt, weil dieſelbe des 
Verbrechens des Diebftahls nach . 171, 174 II. d. und 
176 II. b. ſtrafbar nach dem $. 178 des Strafgeſetzes 


lich beſchuldigt erſcheint. 

1 Ag kdl wird ſteckbrieflich verfolgt und in Ver⸗ 
aft genommen. 

‘ =. Schlußverhandlung iſt vorgeladen Regina Oli- 
wina als Beſchädigte. Die flüchtige Joſepha Kozlanka 
auch Kozlaczonka genannt iſt nach 25 Angabe aus 
Tyniec — richtig aus Izdebnik ad Kalwarya — ge: 
hüctig, katholiſcher Religion, ledige Magd, von kleiner 
etwas magerer Statur, hat ein längliches Geſicht, dunkle 
Augen, dunkelblonde Haare, proportionirte Naſe und 
Mund, geſunde Zähne, von denen ein vorderer im obe⸗ 
ren Kiefer rechts ausgewachſen iſt, und als beſonderes 


Abgang von Sz 
Rach Gran tage 10 üer 16 M. Vorm. 7 uhr 36 M. Abende 


nad Myslowitz: 4 uhr 40 Minuten Morgens. 
Na Ahr 33 M. Nachm 


olge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhand⸗ 

Bi nicht a 4 werden wird. Der die An⸗ att. 

De Ber aut, in Mh Die Muſikbande des k. k. Regiments Prinz von 
jeder Einwendung und jedes, Bunte gegen ein von den] Preußen unter perſönlicher Leitung des rühmlichſt be⸗ 
erſcheinenden Betheiligten hy, inne H. 5 des kaiſ. Pas kannten Kapellmeiſters Herrn Laino wird am 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein“]Tage der Bierhalle⸗Eröffnung, wie auch an allen Aben⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung den, an welchen Soiréen gegeben werden, die neue⸗ 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ente ſten Tanz⸗ und ſonſtigen Piccen vortragen, 
laſtungs⸗Kapital über ‚zielen worden, oder im Sinne des Die Preiſe der Getränke und Speiſen aller Art 
§. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf ſhleiben wie gewöhnlich. — Eintrittspr eis 20 kr. 
Grund und Boden verſichert geblieben ift, öſt. W.) Der Anfang und die Beleuchtung des 


Von Wien 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Ab 
Von M N (Breslau) und N (Warschau e 
8. 


eichen: Muttermahle an den Füßen. Sie ſpricht 0 
— Bei der e war ſie mit einem Krakau, am 10. Jänner 1859. Saales erfolgt um Bu, bemüi Von Krakau 1 u 1 20 2 u ach 12 Uhr 10 Minuten 
weißen: vothgefreiften Mode, einem kochen Leiden undſg. 16817 Ediet (54. 25) Der Gefertigte war eifrigf® bemüht, um das boch⸗ ſiage, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittage. 
einem dunklen geblümten Tüchel bekleidet. . 2 Krei ee geehrte P. T. Publikum vollends zufrieden zu ſtellen Abgang von eszow 

0 Vom k. k. Tarnover Kreisgerichte wird dem Salo⸗ und deſſen Gunſt bei dieſem koſtſpieligen Unternehmen Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachts, 10 Uhr 20 Minuten 


Dieſelbe iſt auszuforſchen und im Betretungsfalle an Bormi 10 Minuten 
das T. i Waste en in Myslenice einzuliefern. ormittags. 3 Abr Nachmittags. 


Krakau, am 4. December 1858, 

.. ͤ r ͤͤw ee ee Three Bel aa N 

3.2215. jud. Ediet. (62. 23) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Dembica wird 

hiemit den Eheleuten Eduard und Wanda Nowaczyh- 

skie und im Falle ihres Ablebens ihren Erbsnehmern 


mon Zins mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, für immer zu gewinnen, erlaubt ſich daher um hoch⸗ 
es habe wider ihn Joſeph ane unterm 6. September 2 — zablreichen Zuſpruch böfichſt zu bitten. hoch 
1858 3. 13,128 wegen Zahlung von 356 fl. 34 kr. „Nicht wie im geſtrigen Blatte irrthümlich „freier 
CM. Klage angebracht ee Su 10 Eintritt“ angekündigt wurde. 

worüber zur mündlichen e Tagfahrt au . 1 N 
den 3. Mai 1859 Ongeotbnet wurde Nazarin Nowakowski, 


L. L. THEATER IN KRSKAU 


Unter der Direction des Friedrich Blum. 
Mittwoch, den 26. Jänner 1859. 


n 


eben: es habe Daniel Gewürz aus.Dembica|- Ä 
munen 3. März 1838 3. 370 jud. peio. dur (qui 1,1 Seen 5d Tag, dec nd Stör Srfßeinungen, Anderung der Dritte Gaftrotte des könig. Hannoverfchen Hofſchau⸗ 
a S toi N we S 2 „ na 6 euchügtent | Mdtune e Zustand * ſpielers Friedrich Devrient 

gen Summe von 2400 fl. CM. ſ. N. G. die executive] 3 Sin aral ente na 1 0 . der a päre mn der ai 3 . ; 

Pfändung erwirkte. , Reaum. red Reaumuf der Luft 3 von bis Hamlet, Prinz von Dänemark, 


Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Shakespeare. 
(Hamlet: Herr Devrient.) 


3: Stanislaus Gralichowski. 


Da dem Gerichte der Aufenthalt derſelben nicht ber 
kannt iſt, ſo wird für dieſelben und auf ihre Gefahr 
und Koften peto. der exequirten Forderung pr. 2400 fl. 


Ju der Buhprudteret des „CAS“ 


zum a u — nn — 
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